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die Presse dnrcbscksm lässt, 
Wurde in -der. Knesset von 
MdK Meär PejQ anfgoworfeiL 
„Wieso hat . der Sichertieitsmi* 
niste r das Recht, streng gdiei- 
1 MilK ^ r 016 Dofcomente Zur Kenntnis et- 
'-^nes . Knessetabgeordneten za 
R ®Uüb ringen, der sicht einmal dem 
* ° J 'i i SidieHieitsaassdnxss der Knesset 
^ angchört? fragte der Abgeord- 
' *' /i Inete. Er fragte, seit wann mriim t 
* . : '";' : ‘ ein Minister das strengstens ge- 
jheim gehahene Matertal mit sich 
- ‘ in ein Hotel? Warmn acht der 
' -k^Vli Verteidignngsininister nicht £ej 
- ‘ ?Vi Konsequenzen und tritt von se3- 


man Amt zarückj *to die» in je- 
dem demokratischen Staat der 
Fall gewesen wäre? - 

Minister Fern* befand sich 
nicht m der Knesset Und konnte 

zu der Angelegenheit nicht Stel- 
lung nehmen. Auch MdK 
Schnod Tanb griff den Mi- 
lütcr sw^gen der Affäre an. 
Jb6dit smr Geheunmase aus den 
KegtenmgpsHzimgen, sondere 
flehti— dotamente waren aus 
dem Genenlstab der Presse be- 
kannt geworden. Es handelte steh 
um drei Dokumente, die sich in 
dkn Händen von AInf Abraham 
TamJr befanden und an den Mi- 
n is te r prifflchaitcn, an den Aus- 
seominuter und an' den Verteidi- 
gungsnmüster weitergeleitet wor- 
den waren. „Wer informiert die 
Presse?”.fragte der Abgeordne- 
lei Wer wird wegen solcher Vor- 
fälle bestraft? Wer trägt die Ver- 
an t wor tt m g? Tamir sagte, be- 
rät» 1971 -hatte er sich an Frau 
Gofite Mi^- . wegen des Vorfal- 
les gewandt, doch hatte sie da- 
mals geantwortet: Xch kann die 
Namen der Leute nicht veröf- 
fentlich en. die diese Informatio- 
nen erhielten. 

Tamir schloss:' Nor- interessier- 
te Minister haben die Presse in- 
formiert.. Ea waren, weder Kell- 
ner, die Tee servierten, noch 
Beamte» die an de n Schreibma- 
schinen ritzen. Solche Dinge 
ereignen sich nach jeder Kar 
bineasrittamg. 


Jigal ABon vergprach In der 
Knesset in Beantwortung der 
Frage, er werde alles tun, 
um «liaft f s Problem einer Lnawip 
zuzaföhren. 

MdK Ixvenz schloss sich der 
Kriffit an. Der SiCherhdtsaBs- 
sdtnss der Knesset wird sieh 
mit der Angelegenheit befassen. 
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Schmidt : Bonn steht zur Nahosterklämng der EWG 
aus dem Jahre 1973 - fordert Rückzug Israels 


Bonn (R) — Ans Regienmgskrcisen in Bona wird gemeldet, 
Schmidt habe bei seiner ersten Zusammenkunft mit Mi- 
n to ter p iftridcnt Hzchak Kabln erklärt, die deutsche Regierung 
haf»e ihre Halteng znr Nabost-ErUanmg der Europäischen W trt- 
sebaftsg— einschaft ans dem Jahre 1973 nicht geändert, ln dem 
Dokument der EWG war Ende 1973 festgelegt worden, dass 


ge Rabins sagte gestern, alle 
Meldungen über ein bevorstehen- 
des Interimsabkommeu seien 
übertrieben. Dagegen ausserte 
rieh Anssennnnister Alton io der 
| Knesset optimistisch ober die 

. 1 Aussichten der Unterzeichnung 

ferad das Recht anf SJcberheUsgreinen bat, die international ga- , des Vef(rages mä Kairo. 

ranfiert we rf en müssen. Israel müsse sich jedoch ans den Gebieten j 

zraückztehen, eße es im Sedwtagdoieg erobert hatte. ; NL R ryf. BERICHTET 

Dirnen Quellen zufolge soll Schmidt gesagt haben, die Bundes- 1 
repoblik werde auch in Zoknnft die Freundschaft zu Israel und 
zu den Arabern „ausgewogen" pflegen, doch wird sich Bonn auf 
Vmiw pall als Vermittlerin im Nahost-Konflikt betätigen. 


Drei Ständen konferierte Mi 
nkterprärident Rabin mit Bun- 
deskanzler S chmi dt. Zn Beginn 
der Gespräche wohnten die Bot- 
schafter beider Länder der Zu- 
sammenkunft bei. wonach Ra- 
bin und Schmidt unter vier Au- 


Araber und Afrikaner erörtern 
gegenseitige Beziehungen 


24 AussamrialBtar ans «hfl» 
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Am »“« K#fgt#ffcl der Irl Atitcr Bis konferieren seit gestern fa Kfi- 

ro. Sie voBa dn neues Dok»-. 
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sehen Wdt und 
scheu Staaten regelt. " 

Die Araber bemüht^ ähre 
Bcnehmgen zu Afrika enger zu 
gestalten. Emu afrScanisclM Spjt- 
zenbmteEcaz wird such Ende 
dieses Jahres m dieser Frage zo- 


sammentreten. Die bisherige Zn- 
««nttiientrb cfezWMdMB den Ara- 
bers und den AfAau e au hat 
akh nxcht afräedeostdlend ent- 
Afrika soll Upzn- 
fenvehoa. Die Am- 
ber haben uicht die Versprechun- 
gtn cxngehaltcn, die seinerzeit 
die Afrikaner m dpem Abbruch 
der Bcridmijm mit Israel g&- 
führt hatten. Ein IVfinkter uh 
K oala sagte gestern zu efntm 
Jonmfldte JHe Agypt^- haben 


mit Israel ein Knffl ech tnn gmb - 
konunen «ntBoddoet und de 
Afrikaner musBcu die Rcduumg 
bezahlen. Die Afrikaner sind 
veÄ'geii, dass sie kein Erdöl 
aa- bBigereii Preisen erhielten 
und dass dSe Araber ihnen keine 
whisebafthehe Votzogskhmsel 
dt guhas haben. 

Die» ut eine der Ursachen, 
das» kein Araber für. das Amt 
des Präsidenten der bevorstehen- 
den ÖAU-Tagung kandidiert. 


gen die Konferenz fortsetzten. 

Wie verhauet, setzte Rabm die 
Bedingungen Israels für eine 
Nahostlosimg auseinander und 
betonte, dass Israel au einer Re- 
gelung interessiert sei. Schmidt 
sprach über die Wirtschaftslage 
Europas und über die Auswir- 
kungen des Nahost-Konfliktes 
auf die internationale Wirt- 
schaftslage. Beobachter bemer- 
ken. dass von einem Druck 
Bonns auf Israel bei den Ge- 
sprächen nichts bemerkt worden 
ist 

Dagegen wurde ans deutschen 
Kreisen berichtet, Helmut 
Schmidt habe Israel geraten, 
die Gelegenheit zn einem neuen 
bterimsabkommen mit Ägypten 
wahramehmen. Bonn ist der An- 
sicht, dass in Genf ohne ein In- 
terimsa bhommen kein Fort- 
schritt gemacht werden könne. 

An dos Gespräch mit Schmidt 
schloss sich eine Zusammenkunft 
Rabins mit Bnndesmnrister Egon 
Bahr an. 

Ein hoher Beamter fra Gefol- 


AUS BONN: 

Mit einem Bankett, welches 
Bundeskanzler Heimat Schmidt 
gestern abend für den israeli- 
schen Ministerpräsidenten gab, 
schloss der erste Tag Rabins in 
Bonn — ein Tag der in Beriinl teilt wird. 
mU einer Pressekonferenz des 
israelischen Regierungschefs be- 
gonnen hatte. Ein Sonderflug- 
zeug brachte Rabin und seine 
gesamte Begleitung vod Berlin 
nach Bonn. 


LtS-DRUCK MUSS AUCH 
AUF KAIRO AUSGEÜBT 
WERDEN 

Es wurde aus israelischen 
Quellen klar, dass Israel auch, 
bei den Gesprächen Rabins in 
Bonn und augenscheinlich da- 
nach io der Unterhai rang, die 
der israelische Ministerpräsident 
mit dem amerikanischen Aussen- 
minister Kissinger führen wird, 
darauf zu bestehen beabsichtigt, 
dass der Druck der ausgeübt 
wird,' um ein neues Abkommen 
mit Ägypten zn erreichen, cleich- 
mässig auf beide Partner ver- 


SADAT IN EXKLUSIV4NTERVIEW 
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»Ich würde Vorwarniwgssystem der USA 
bei Räumung von Mjtle und Gidi zustimmen« 

( Jnterimsabkommen nadi BeilegHng einiger Meimmgsverschiedenheiten lmterzeichnIIIlgsreif’ , 
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Sinai sri fast gewiss, wenn riolge im letzten Moment aufedrelsiffl 
Mriiym pwitrhiMtwihiiHw SKihrädd werden können. In ffl ewa 
Falle weide das Abkommen tmteaddmei werfen. Des weite» eu 
sagte S&dat, Israel werfe die Oelfelder tob Abs Rodes zäumen 
und sich von den Bagpässeu im Sinai mit Ausnahme von einer 
östlich den Bagpässen gelegenen Z«ne zmrfidcziefaen. ^Rs sei tneht 
wahr, dass rieh Aegypten za einer VetWagferemg des UN-htendafs 
um drei feine bereit erkürt batte. Da» tW-Mandat wirf Jedes 
Jahr ve renge rt werden und sdD jedes Jahr neu dm prüft werten” 
fügten ägyptische Beamte der Kanzlei Unzn. . 

Präsident Anwar Sadat fst be-i ariv”, der „Jerusalem Post und 
rrit, eine wichtige Kanzecrioo im j d- Jsraet Nachricbrcn* veröffent 
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7 j— upw ii »ri^—£ - yrft dem Bcprirj 
hangen «n rin naa taribdi— 
%ypfbdns • T iuppe n eu tfledH 
mngsahkommen hn Stnri zu ma-j 
eben. Warn Bond einem voll- 
stftnfigen Wckng von den stra- 
tqjbdun MBde» and Ghfr Wswn 
niKtlmrtit wiH der Igypt&dic 
Präsident gestatten, fern die an 
rflunlnrh'r Strang rin Voc- 
wa rermtn iysteni in den F*8W 
enkfatet oni bedient Dies < 
fuhren WBfiam Steddph Haust 
Jr^ Chefredakteör <k r Hearst 
Zeitungen, und'KlngsbBry Ssrith, 
europäischer Djrriaca- und Chef- 
AudandskoiTespohdent d. Hearst- 
Zejtnngskonzetmvon wohliufor- 
mierteh Kreisen in Kairo - und in 
emrifr Gespräch mit R^äs. Sadat 

- Das Eridoshfetervie^imr Sa- 
dat wird.in Israel auf Oruad ei : 
nes Sondezabbrnuneos ’vom^Ma- 


licht. Da wfiffi Wortlaut (fieses 
ersten in riate Rdbe von Pro- 
mment en f u te i v lc w» b ri ng e n wir 
mo r gen . 

Die Frage, des Vorwarnungs- 
Systems ist. rin Stein des An- 
stesses in den . jetzigen Gesprä- 
chen ober eine zuane schrittweise 
lotermxriösung auf dem Wege zu 
fi irm m ögliche n israriisch — ara- 
bischen Friedcnsabkommegu Is- 
rael will rieh nicht gänrtch von 
den PSssea znriictädien, son- 
dert» möchte eine Kontrolle 
Ober ihre östlichen Ausgänge 
behalten. Israd ist ' aber be- 
reit, rieh von der Westseite der 
passe zurüctzuzichen. und wür- 
de seine Tcggachobem r lime 
im AustensdL gegen gewsse 
ägyptische Konzesscraen ZQ- 
rückyerlefen. Eme dar Bedin- 
gungen ist eine teadfcch bo* 


Pässen «richtet werden soll. 

Frärident Sadat will diese Be- 
dingiiug nicht erfüllen. Als Kom- 
promüslösmig ist er aber be- 
reit, der Enichtung nod Be- 
mamigng eines Vorwamsystes» 
durch die Amerikaner znznstim- 
falls Israel <fie Pässe 
gamCch räumt. 

Präsident Sadat nannte Prä- 
sident Ford in dem Sondcr-la- 
terview einen .Monier des Frie- 
den”. Er erkürte sich bereit, 
die von Israel eventuell evakui- 
erte Zone zu demilitarisieren und 


unter UN-Aufacht zn stellen. 
In dem 45-Minulen-Ln terview 

sagte Sadat weiter u^u er habe 
grosses Vertrauen zu Amerika, 
seit er Mr. Kissinger 3 Tage 
nach dem Krieg von 1973 per- 
sönlich traf. Er habe gefühlt, 
dass er auf diesen Mann bauen 
und mit ihm Zusammenarbeiten 
könne. Sadat fordert auch die 
R ückgabe der Oelfelder hn Rah- 
men des möglichen neuen Ab' 
kommens und würde einer Puf- 
frrzone im Sinai znstnnmen, 
doch ^nor auf der Basis der 
Gegenseitigkeit”. 


Hochwasserkatastrophe 
verheert Osteuropa 


PRESSEKONFERENZ 
IN BERLIN 

Fiühmorgens hatte Jizchak 
Rabm bei einer Pressekonferenz 
Klagen der Journalisten in Ber- 
lin beantwortet. Rabin meinte, 
eine Verpflichtung Deutschlands 
Israel gegenüber bleibe aufrecht, 
auch wenn Israel als Staat eist 
seit 27 Jahren besteht — denn 
der jüdische Staat repräsentiert 
jeden einzelnen Juden. Er sagte 
auch, auf andere Fragen einge- 
hend. schliesslich seien es die 
Araber gewesen, die eine Tei- 
lung Palästinas abgelehnt hatten, 
also auch den arabischen Palä- 
stina-Staat. der 1945 entstehen 
sollte. Rabm zog Vergleiche mit 
anderen Teflnngen nach dem 
zweiten Weltkrieg, vor allem mit 
Indien und Pakistan. Er betonte, 
dass Israel schl^sHcb Gebiete 
und Erdölfelder abgebe, das Be- 
ste was es dafür bekommen k an n, 
sind Worte. 


VON BERLIN NACH BONN 
Bei einer Stadtrundfahrt wur- 
den die wichtigsten Punkte Ben- 
Ens besichtigt. Mau stieg am 
Brandenburger Tor aus. Gleich 
danach besuchte Rabin die Jüdi- 
sche Gemeinde Berlins, wo eine 
kurze Gedenkzeremonie für die 
{ Naziopfer stattfand. Hier las Ra- 
bin die Vision des Propheten 
Ezechiel von den sich neu zum 
Leben zisammenfucenden Ge- 
beinen. Begrüsst wurde der Mi- 
nisterpräsident vom Vorsitzen- 
den der G eme inde, Heinz Galin- 
ski. Er antwortete kurz auf des- 
sen Worte, die ein Bekenntnis 
zu Israel enthielten. Kinder von 


den hatte, begann genau in dem 
Augenblick, da die erstet» Töne 
der Hatikwa erklangen, der Re- 
gen zn fallen, der danach wieder 
anfbörte. Die Israelis hofften, 
da Wolken aufzogen, dass die 
ungewöhnlich grosse Hitze, die 
in Mitteleuropa herrscht, zuende 
geben werde. 

RABIN BLEIBT FEST 

In den Nachmrttagssttmden 
konferierte der Ministerpräsident 
mit Bundeskanzler Schmidt nud 
mit ßmtdesmmisler Egon Bahr. 
Beobachter waren gestern abend 
in Bonn allgemein der Ansicht, 
dass Rabin eine sehr eindeutige 
und feste Position in allen Nah- 
ostfragen ehnümmt und sie such 
weiterhin, vor allem bei seinem 
Gespräch mit Kisringer, aufrecht 
zu erhalten gedenkt. 

Rabins Gespräche in Bonn 
werden heute intensiv weiterge- 
fuhrt werden. Am Abend gibt 
dann der Ministerpräsident ein 
Essen für seine deutschen Gast- 
geber und die Mitglieder seiner 
Delegation. 
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NOCH KEINE MELDUNG 
UBER MORGAN 
Bis abends wurde nichts über 
das Schicksal des in Beirut von 
einer sogenannten sozialistischen 
Gerne indenutgliedem sangen he- I Revolutionsgruppe entführten 
britische Lieder, nachdem sic i amerikanischen Oberst Emest 


Frau Rabin Blumen übergeben 
batten. 

ln Bonn ging die Ankunft 
ohne Zeremonie vor rieh. Offi- 
ziell empfangen wurde Rabin 
von Bundeskanzler Schmidt im 
Palais Schaambnrg am frühen 
Nachmittag. Nachdem die Eh- 
renwache das Gewehr präsen- 


M organ bekannt 
Gesiem um neun Uhr abends 
war das Ultimatum der Entfüh- 
rer abgelaufen, die unter ande- 
rem von Washington Entschädi- 
gungen für die Insassen des von 
Israel unter Feuer genommenen 
Flüchtlingslager Raschcdije ge- 
fordert halfen. 
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PACKAGE-DEAL: 


VERKEHRS UNFALL 
IM NEGEW 

Bei einem schweren Verkehrs- 
unfalljjei Oron im Negew wur- 
den drei Personen getötet und 
fünf verletzt. Ein Lkw fahr ei- 
nen Tender an, der Arbeiter zu 
den Phosphatwerken transportier- 
te. Getötet wurden der 22jährige 
Izchak Bernard. Hassan BukaL 
25 aus Gaza und Gabi Kadafi, 
24. aus Nazaret. 


»Nahostfrage und 
Europäische Sicherheit« 


Nach Meldungen ans Paris 


Belgrad (R) — Weite Gebiete 
in Jugoslawien sind über- 
schwemmt Die Dernau hat 

auch in Rumänien und 
in Ungarn verheerende Schäden 
ungerichtet. In Budapest bat der 
Fluss nach einem Bericht des 
ungarischen Rundfunks einen Pe- 
gdstaad von über rieben Me- 
tern erreicht UeberaÜ werden 
die Dämme verstärkt Zahlrei- 
che Menschen sind obdachlos 
geworden. 


In Rumänien steigen die Flu-‘ 
ten in der Mittet-und Südmol- 1 
dan. Präsident Ceansescn besich- 
tigte die am schwerstes betrof- 
fenen Ueberschwemmungsgebie- 
te. 


FAT AH VERUEBTE 
ANSCHLAG AM 
ZIONSPLATZ 
Beirat (AFP) — Die PLO-j 
Leitung gab- in Beirat be- 
kannt, der Fatab-Verband 
habe den Anschlag auf dem | 
Zkmsplatz ausgeübt und ■ 
nicht die Terrororgamsation 
von Achmed Jrbril, die st 
■mit der Tat gebrüstet hatte. 

Die PLO- Leitung erklärt, ! 
JibrO habe die Disziplin der] 
Terrorrerbände verletzt. Be-j 
kann dich wird der Verband \ 
von JEbrü von Lib>en unter- 
stützt. 


Die deutsche Bnodesregzernng 


and Moskau riebt es so ans & 
ob Kissinger und sein sowjeti- 
scher Amtskollege Gromyko 
die Nahostffage und das Problem ] men. 
der europäischen Sicherheit zui Vor 
einem Packagedeal machen wer- 
den. Moskau ist an einem Ab- 
kommen bei der Konferenz für 
Europäische Sicherheit sehr in- 
teressiert und ist bereit, Kissin- 
ger im Nahen Osten freie Hand 
Jzu lassen, wenn Washington das 
europäische Sicherte! tsabbom- 

men unterzeichnen würde. 

ln Paris wird Kissinger wahr- 


gab bekannt sie werfe nur als 
Gastgeberin auftreten nud au 
den Gesprächen nicht teilneh- 


seinetn Abflug demen- 
tierte Kissinger die Meldungen, 
als ob die Unterzeichnung eines 
latcrimsabkomxnens bevorstehe. 
Er sagte, er messe den Ge- 
sprächen mit Gromyko und mit 
Rabin grosse Bedeutung bei. 
„Ich weiss sehr wohl, dafit du 
Fortschritt bei den Friedensbe- 
mühungen im Nahen Osten auch 
von erheblichen Beiträgen Ha. 


HENRY SIMONET 
IM LANDE 

Der stellvertretende Präsident __ 

| der EWG-Kommission. Henry 5 Sicherheit^ unter Dach und Fach 

Aus Oesterreich -n-ird bericb-j SLmonet, traf gestern im Lande haben möchte, 
tet, dass die Firnen zurückge- ! zu einivochigeDn Besuch als Gast; KISSINGER NACH EUROPA 
heu. Zahlreiche Urlauber muss- j des Anssemnimsteriums ein. Derj Henry Kissinger hat sich ge- 
ten die Kurorte verlassen. Gast wurde . von Aussenmi- [stern noch Europa auf viertägi- 
In den französischen Vogesen nisier AUo/t empfangen und ivJrdl gcn Besuch begeben. Er wird in 
wurde der Kurort Vittel durch auch mit Ministerpräsident Ra- 1 Bonn am kommenden Sonnabend 
ein Unwetter vernichtet ‘bin konferieren. Jna t J öch afc Rabin konferieren. 


scheinhch Gromyko um das Ein-, shingtons begleitet sein muss” 
Verständnis Moskaus mit einerj sagte Kissinger. 
amerikanischen Präsenz im Si-, 

nai ersuchen, -wogegen Wa-j DAS WETTER 

shirtgTon für einen erfolgre.chen ; He - ler der Lufl . 

Abschluss der europäischen ^“J feuctaiUeiu 
cherheitsgesprache und Für ein. Xeoi raiunfn: Jerllialem 15 
Gipfeltneffen emrrete« »ird. Tel Aviv und Haifa 21- 

dem eine neue Charta unterzuLh-j 27; L<jd 20 _ 2 s ; Tiberias 21—3 1: 
net werden soll. I Ga]i | und GoJa „.Höhen 15—25: 

Aus Mosfcan wirf berichtet. | Hule und Emefc Jfcireel 20 — 30; 
Gromyko wird Kissingers Vor- 1 Totes Meer 20—32: Beer Sehe* 

schlag positiv beantworten, B dä|«a 19 — 29; Ejlat 24—35 GraJ. 
die Geduld Breschnews erschöpft i 
fet" und Moskau beide Probleme , 

I Nabostfragen and europäische 


iü»-a*3K'^n 

TELAVIV - JAF0 

p.p. - 
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ISRAEL NACHRICHTEN mETTI! 


Donnerstag» 1®- 7. 1971 


aus Israels 


Jerusalemer Kind als Zeuge im 
Sprengstoff anschlag am Zionsplatz 


LANDESPANORAMA 


SABJGVS 

DEUTSCHLAND-REISE 

Ke erste öffentliche Geste» 
die Ministerpräsident Kabin m 
der Bundesrepublik Deutschland 
vornahm, war dy y Sogen dre 
Kaddisch. Tatsächlich wird sich 
sein Besuch unter dem Zeichen 
der grausamen Vergangenheit, 
die man als Verpflichtung den 
Deutschen Vorhalten sollte, vor 
sich gehen. Zu diesem Schluss 
kamen verschiedene Zeitungen, 
die den ersten offiziellen Be- 
such. eines israelischen Regie- 
rungschefs m Deutschland kom- 
menderen. 

Al Hsmfe chmar notiert zwar' 
eine gewisse Normalisierung in 
den Beziehungen zu Deutsch- 
land, doch ändert dies nichts am 
grundsätzlich speziellen Charak- 
ter derselben. Es ist verständlich, 
dass die Deutschen Israel gerne 
als Staat wie jeden anderen ver- 
stehen möchten, doch sie ver- 
gessen gleichzeitig nicht, dass 
sie noch eine grosse historische 
Schuld zu begleichen haben. Auf 
Grund der ausserordentlich 
wichtigen Stellung Deutschlands 
innerhalb der Europäischen Ge- 
meinschaften. bekommen deren 
Entscheidungen, seien sie mm 
wirtschaftlicher oder politischer 
Bedeutung, einen besonderen 
Charakter. 

Auch Hazofe beharrt darauf, 
dass die mächtige Brmdesropu- 
bSk Verpflichtungen gegenüber 
Israel als Repräsentant des ge- 
samten Judentums habe. Wir 
werden bald erfahren haben, ob 
Bonn tatsächlich zum Sprach- 
rohr einer grossen diplomati- 
schen Initiative auf höchster 
internationaler Ebene geworden 
»t, denn Sei es äst, eine isra- 
elische Nachgiebigkeit in bezug 
auf cm TeSabkommeu mit 
Ägypten zu erreichen. Die Auf- 
gabe von Ministerpräsident Ra- 
bis. in Bons Ist es in erster Li- 
nie. die Haltung Israels im Nah- 
osfloonflikt und insbesondere im 
Hinblick auf das neue Abkom- 
men zu erläutern. 

Die Juden, die von den Na- 
zis m die Gaskammern geschickt 
wurden, s in d nach Ansicht von 
Omer in der Überzeugung ge- 
storben, dass ihr Volk Überle- 
ben wird und es äse besondere 
Zukunft erwartet, wenn einmal 
die Nazis geschlagen sind. Es 
bleibt zu hoffen, dass der Mini- 
sterpräsident den Deutschen hn 
Hinblick darauf erklären 
fcamn . warum der jüdische Staat 
mit solcher Entschiedenheit für 
seine physische Existenz kämpft. 


wr christlicher Sekten an Neu- 
ein Wanderer heraotreten, um säe 
zum Verlassen des Landes auf- 
zuf ordern und ihnen dabei zu 
helfen. Die Behörden lassen den 
Missionären zuviel Freiheit um 
ihre Tätigkeit anazuQben. 

JOURNALISTENSTREIK 
Gegen die Abächt der Jour- 
nalisten zu streiken, nimmt Da- 
war Stellung. Es geht nicht an, 
dass diese Berafsgruppe wegen 
Steuern streikt; die sie aufgrund 
der Steuerreform neu zahlen 
muss, wie jede andere Gruppe 
[auch. 


Der lOjUnrige Ronen Far 
Lasch ans dem Stadtviertel Bcth 
Hakerem in Jerusalem, sab den 
Jugendlichen, welcher den Eb- 
schrank In de HeJene- 

strasse transportierte und dort 
einem Träger übergab, welcher 


standen zwei Männer. Diese lu- 
den einen Eisschrank ab und 
überführt rai ihn auf . einen Hand- 
wagen, welcher in -Richtung Jaf- 
fas traase fuhr. 

Eine halbe Stunde später er- 


brachte. 

Konen Farkasch begleitete sei- 
nen Vater am Freitag in die 
Bank „Tefachot”. Als sein Vater 
m der Bank weilte, ging der Jun- 
ge in das Fotogeschäft „Gutia” 
Dm dort Biktor abzubolen. Dabei 


platz. Ronen Farkasch befand 
laich noch in der Stadt, kehrte 
aber nach Beth Hakerem zu- 
rück. Als er im Radio hörte, 
dass es bei dem Sprengstoff an- 
schlag am einen Eisschrank jpng, 
erinnerte er rieh an den Vorfall, 
welchen er gesehen hatte und. er 


Wie mhgeteüt wurde, ist der 
Knabe, welcher bei dem Spreog- 


Magen David Adom in Haifa Hamalkastr. 6 sitzen und Per- 
hat jetzt auch einen zahnärztli- sonen beraten, die nach Kirisx 
chcn Hilfsdienst, geschaffen. Am Scbmona rieben wollen. Später 
Schabbat ist ein diensthabender soll ein «genes Büro etngench- 
Arzt tätig, an den rich-Patien- tet werden, 
ten wenden können. Der Bürgermeister der ältesten 

Die Stadt Klriat Schmona rieb- Siedlung im Emek. Hayard« 
«ofEanschlag umkam, Scbabtai ‘ ^ ..Aüssenvertretung'’ in Menachemia. verlangte vom 

TQcwpschwüi.,...]0 Jahre ; ein inti-n -ggemen ' TC nmm inukaüo ns cai niste i'imu, an- 

Schütor der Arlosoroff schule in ^ Rat ^ Tat zbr Seite steht, lässlich des- 75 jährigen Bestehew 
Jerusalem. Sem Vater wurde Vizebürge rmeister von Ki- der Siedlung eine Gederikbrief* 

ebenfalls verletzt und ist im, ^ Schmona, Oren, wird jeden marke berauszugeben. 


Um man Zkmsplate in Jerusalem J M** Explosiv am Zions- J „Schaarej Zedek'*-Krankenhaiu i Mfttwoch m Büro der Eptwick- 


sah er ehren Tender vom Typ ■ berichtete darüber der Folizej.j 

w > _r. rr _ i C r ew«lt rinn« At* ( 


Volkswagen mit doppelter Ka- 
bine und neben dem Tender 


IWmmiUUIIWNWWUWWIDIHIWHWWUWMUllllUIWIWUUUIIMMUUWIlllimWi 

WOCHENRATGEBER 

9. — 15. JULI 1975 

Geburtstag 23.7. — 23 JL : Sie haben eine gute Woche vor 
sich. Sic werden zur Zeit Erfolge für sich buchen können. 

Geburtstag 24JL — 223. : Unerwartete Vorteile werden 
sich in Ihrem Berufsleben entstellen. Lassen Sie sich nicht 
von Missiimmungen beeinflussen. 

Geburtstag 23.iL— 2 2.10. ; Ein neues Kapitel bei Ihrer 
Arbeit sieht unter einem guten Stern. Sie werden im 
Augenblick alle positiven Punkte gut für sieb benutzen 
können. 

Geburtstag 23.10»— 21.11. : Sie müssen fest bleiben und 
dürfen in Ihren An s trengu n gen nicht nachlassen. wenn Sie 
das durchsetzen wollen, was Ihnen am Herzen liegt. Even- 
tuell müssen Sic Kompromisse schlicssen. 

Geburtstag 22 Jl^— 202. : Ihre materielle Lage ist nicht 
gut. Sie müssen sehr vorsichtig operieren. Im Berufsleben 
werden Sie eine Kehrtwendung zu vollführen haben. 

Geburtstag 22.12» — 20.1. : Sie sollten sehr fest sein, wenn 
Sie Beschlüsse fassen. Dennoch muss das mit Takt gesche- 
hen. Gewisse Schwierigkeiten lassen sieb zur Zeit nicht 
vermeiden. 

Geburtstag 21.1»—* 19-2. : Keine neuen finanziellen Ver- 
pflichtungen eingehen ! Sie könnten sonst m erhebliche 
Schwierigkeiten kommen. 

Geburtstag 20 JL — 20 3 . : Scheuen Sie nicht vor Opfern 
zurück, wenn es um etwas geht, das Ihnen sehr am Her- 
zen liegt. Sie werden sich dabei durchsetzen, wenn Sie 
genügend Geduld aufb ringen. 

Geburtstag 20^—21.4.: Noch immer sind nicht die 
Ergebnisse, zu erwarten, die Sie erhoffen. Haben Sie Ge- 
, duld und warten. Sie weiter. All es »wird sich lösen, wenn 
die Zeit kommt. 

Geburtstag 22A. — 205. : Verschiedenartige Einflüsse gibt 
es in dieser Woche hei Ihrer Arbeit- Das wird Ihnen das 
Leben erschweren. Angenehmes wird sich mit unangeneh- 
men Aspekten ab wechseln. Passen Sie sich geschickt der 
jeweiligen Lage an. 

Geburtstag 21.5. — 21.6. : Zögern Sie nicht Entscheidun- 
gen zu fällen, sonst könnten gute Gelegenheiten Vorbei- 
gehen. 

Geburtstag 22.6. — 22.7. : Sorgen im Familienkreise sind 
möglich. Uebcn Sie auf Ihre Umgebung in dieser Woche 
einen beruhigenden Einfluss aus. 


hospitalisiert. 


lungsorte in Tel-Avjv, Esther 


Minister Ofer bestreitet Aessserangen 
gegenueber Neueiitwanderern 


Es zeigte sich, dass er auch die 
Farbe des Volkswagens identifi- 
zieren konnte. 

BESSERUNG I M BEFIN DEN 
DER VERLETZTEN 
Im Befinden der meisten Ver- 
letzten des Sprengstoffe n sc h lagg 

auf dem Ztousplafe fas Jeruss- 
< lern trat gestern ehe Besserung 
lein. Der Sprecher des „Hadav 
! »"-Hospitals erklärte, dort sei- 
I en 5 Verletzte hospitalisiert. Von 
| diesen * befindet rieh einer. Xe- 
,huda Levy, in schwerem Zu- 
! stand. Im ,.Schaarq Zedefc"- 
i Krankenhaus befinden sich noch 
16 Verletzte. Von diesen ist ei- 


Drei drasfccbe Jugendliche ans 
dem Dorf Bukata im Golan wur- 
den zu Gefängnisstrafen verur- 
teilt. Sie hatten Drohbriefe an 
Mitglieder der Dorfverwaltung« 

| der Golan-DÖrfer geschrieben 
» und sie vor weiterer Zusammen- 
r arbeit mit Israel gewarnt. 

Die Vertreter von Neuetn-i einwan derer : «Ihr seid Erp res-' Der Saiwn-Schliissverkauf .nr 
«tanutaUHki ta!«!- [Terfllm ta d« 

Wohlstandes, welche Wohnun-, Di* Sprecher erklärtem em;l«ner EinzelhMdelsgKcbäften 
gen mieteten, behaupten, der! Vertreter der Sochnut, welcher auf Ersuchen des Hmdelsmmi- 
Mbrister Abraham Ofer habe ; bei diesem Treffen anwesend j Stenums schon am 27. JaE. fii- 


flmen gegenüber scharfe Aus- 
drücke gebraucht und ric verlan- 
gen, dass er steh entschuldigt. 


war» habe sein Erstaunen über! neu Tag später wird der Aus- 
die Äusserungen des Ministers | verkauf von Schuhen seinen An- 
ausgedrückf und erklärt, er er - ; ^ 3D S nehmen. 

Laut den Vertretern der Ein-! wäge seine Tätigkeit für die Ein- j Grosser Schaden wurde letz- 
wanderer bat der Münster diese 1 Wanderung und die Bonds bei zwei Bränden in Tul 

Äusserung« 1 in Gegenwart des [den Vereinigten Staaten aufzu- K arem angerichtei. Die Einwoh- 
Voreitzenden der Sochnut. Pin- ! geben. Minister Ofer habe ihm fl p r j er Stadt sind sehr darüber 

[ auf jiddisch gesagt -Droh mir , er birtert, dass es am Ort keim! 
rieht". ! Feuerwehrstation gibt. 

Wie die Sprecher weiter er-; 

zählten, bat der Ejnordnuugsmi- ; «w .Jerusalem-Woche* wur- 
nister Rosen bei diesem Treffen | de im Kibbuz Ejn Hascbofet 
cridärt. er sei unschuldig, er ha- veranstalte!. Im Rahmen do- 


ch a» Sapdr, des Emordnungstm- 
msters. Sc biomo Ros«, und 
zahlreichen Beamten der Regie- 
rung und der Sochnut gemacht 
Bei einer Pressekonferenz; wel- 
che gestern in Tel Aviv stait- 


letzungen der restlichen sind 
mittleren Grade». 


fand/ erzählten ränge der Teü-i be lediglich einen Vorschlag ge- Woche besuchten Grupp« von 
rer schwer verwundet. 2 sind ! nehmer bei der erwähnt« Be- [ macht. Pinchas Sapir habe sich 1 Kibbuz-Mitgliedern Jerusalem, 
leicht verwundet und die Ver-; gegnuog mit dem Wohnbaumi- j einige Male an den Minister , fanden zwei Bild- bzw. 

nister Einzelheiten über dessen j Ofer gewandt und S* 53 #-: Photoausstellungen i 0 Ejn Ha- 
Äusserangen. Sie erklärten, der („Nimm Rücksicht auf mich", \ schofet statt, die Jerusalem ge- 
Mhüster habe ihnen m engli-1 Der Sprecher des Wohnbau- [ w ;j met war«. 

mimstenums ertlfirte auf die»! D|e AaK « t , l | lnl ie , jmif 
Anscfauldigungeu, dass Ofer be-; SK | lc der KupaI Cliolim ln Zw 
strater ecagi zu haben: „leb ScMoro w Kiriat Bfalit hahH1 
^aube mehl den Neneinwande- . dj( . Arh;il dngestent- Sie verlan- 

BauuM ' rr,cl1 - i gen Einriehlims einer Sonderah- 
mein'. Da- Mmbter habe *e-. tdl ÜIr Rnuscb^ftsSchnae, 
ßgt. UM den Bauunternehmern , da M|che mthrfach Mitarbeiter 
habe sern Muusienum Vertrage; ^ K||njt |ai|em ^ m'e be-. 
^tenj^t u^w se. berML w>chltr dCT 

” 8he r * r Wotatntpuueteu Lj^, ütaf(utal md verlra ha. 
zu überprüfen. ! ^ en 


MOSKAU VERSTÄRKT 
TRUPPEN AN DER 
GRENZE ZU CHINA 


scher Sprache gesagt „Mit Eu- 
rer Einwanderung tut Ihr uns 
keinen Gefall«, sondern wir 
. run Euch einen Gefallen". Dann 
. . j fügte er schreiend hinzu: , Jch 1 

[ Die Sowjetunion soll nach ei- ( nicht worum es geht, aber 
.nem Bericht der Pekinger jCor-! ^ SB - d I00 c iig ^chl in Ord- 

nung. Die Bauunternehmer sind 
100% in Ordnung und feh bin 
gegen Euch." Der Münster sagte 
auch zu den Vertretern der Ned- 


respoodeotm des Londoner Daily 
Telegraph in den letzten Wochen 
ihre in der Mongolei stationier- 
ten Streitkräfte nahe der Grenze 
nach China erheblich verstärkt! 
haben. Unter Berufung änf die [ tv*f****w***Mywm***A******A*i 

. Berichte von ' Reisenden, die In • ' ' - 

"den letzten Wochen mit . G DROffT, MIT iOUE^ 

Bahn aus Ulan Bator nach Pe-j im SULTANAT OMAN 
Iking gekommen sei« schreibt 

; die Korrespondentin, die So-l Der libysche Staatschef Gadafi 
wjets hätten mindestens eine [ bat damit gedroht, im Süd« 
Heeresdivision. zahlreiche Pan- : der arabischen Haihinsd erneu 
zer und sechs oder sieb« Düsen- ! u-VoIksbefremngskrieg” und ei- 
! jfigcmaffeln in jüngster Zeit neu ! oen -»gigaiitischen BrautT zu ent- 
>n die Mongolei verlegt. Ausser- fach« falls ausländische Inter- 
dem sei« von der Eisenbahn , ven Sonst! uppen weiter gegen Be- 
aus neue Treibstofflager. Zu- i volntionäre in Dhofar voigehen. 
fahrtsstrassen za sowjetisch«! Gadafi erklärte in einer vom 
| MDHäriagjsm und 
ln« zu sehen. 


PROZESS GEGEN ATHENER OBRfSTEN 
BEGINNT AM 28. JULI 

Der Beginn des Hochverrats- f vou „Kollaborateuren" des Mi- 
prozcs9es gegen den früheren I litärregiTnes straffrei ausgehen. 
Slaatepiäridenten Oberst a. U. ' Die Regierung wird .verdächtigt 
tapadoponlos and die mit Dun j zugunsten dieser Enscheidung 
inhaftierten T. Hanptbeteiilgten ! auf die Richter eingewirkt zu 
an dern Militärputsch «im \prH ! haben, und die Richter werd« 
1967 ist auf den 2g. JnH festee-rin aller Offentlichkrä für befao- 
setzt- Genera lstaatsan walt Go- 1 gen erklärt und Ln Einzelfällen 


NEUES TEILABKOMMEN 
Schearfan rät der Regierung, 
keinerlei voreilige Beschlüsse in 
bezog auf ein neues Teil ab ko m- 
xnen mit Ägypten zn fass« Jo- 
des Detail eines solchen Vertra- 
ges muss Gegenstand genauester 
Analysen sein. Auch am diesem 
Grunde muss die Regierung jed- 
weJchen Druckversuch, von wel- 
cher Sfwtw er auch komm« mag. 
energisch zurück - » eisen. 

NEUES GREMIUM 
IN DER IAP 

Banz widmet säch dem Ver- 
such des Regierungschefs, in- 
nerhalb seiner eigenen Partei ein 
neues Gremium zu schaffen, 
dass als Arbeitsziel die Aufgabe 
hat, Richtlinien der Politik fest- 
zufegCT. Nach Meinung der Zei- 
tung sst es falsch, dass Rabia es 
für notwendig hält, jedesmal 
Stellung zu beziehen, wenn in- 
sexhalb der IAP Memunasver- 
scftfedeoheiKn aaxffatwb« Er 
hat vielmehr seine Autorität und 
seinen Einfluss auszuspieten, 
Wan « es um fundamentale poli- 
tische Entscheidungen geht. 


Gestern vor Tag ereignete sich 
eine Explosion hx der Erdöllei- 
tung Ejhit — Aschkelon. Die Erd- 
fflbeforderung von £jht nach 
Nord« wurde unterbrochen. Die 
Sicberhettricräfte untersuchen, 
ob es ein Sprengstoffanschlag 
war oder nicht. Die Sicherheits- 
kräfte haben die Gegend abge- 
sucht. aber faishte die Ursache 
der Explosion nicht extfttecken 
könuru. Die Explosion ereignete 
sich 10 Kilometer nördlich von 
Ejlat, asgefähr am 4 Uhr früh. 

Eine grosse Menge Erdöl 
st römt e aus der zerstörten Stelle 
der Rohrleitung and Über- 
schwemmte eia wehes Gebiet 
einscb 1 iesslich der Strasse nach 
Ejlat Infolgedessen wurde ler 
Verkehr auf der Arawastrasse 
für einige Zeit eingestellt. Am 
Ort der Spreng u ng traf« Müi-f 
tär ein- sowie Fenerwehrlente \ 
und Arbeiter der Erdölleitung, j 
Die Polizei bat die Strasse bei' 
der Ausfahrt aus Ejlat gesperrt 


Radarstatio-i Rundfunk übertragen«. Rede, 
\ amerikanische, britische und jor- 
j dänische Soldat« müssten m>- 
| vorzüglich das Geibiet von Dho- 
j far im Sultanat Oman räumen. 
! Sollt« sie dieser Aufforderung 
s nicht nachkonun« sehe sich L> 
{ byen gezwungen, in die Auseio- 
I andersetzungen einzugreif« Ga- 
j daß sprach von einer „Verwund- 

bekazmt und auch in der Ver - 1 unmittelbar« Einfluss auf die; j. 

gange nheit ereignet« sich dort (Arbeit. Das Lad«' von Tankern j l^ e 7, “ CT erae ?." 0 ® e ~ 
einige Zwischraf&Ue. Man be-jwird dadurch dein beeinträch-l n m verglich 

wäldgte sie durch das AufsreUen tigt, ebenso wenig die Weiterlei- j MW ManMMiniMi»wMi 
von Pampen. \ tung von Erdöl in die Raffine-! 


Explosion in der Erdoelieitung 
Ejlat-Aschkelon 


Im Erdölhafeo ton Ascbke-i 
Ion waren gestern früh keine 
Details über die Explosion bei 
Ejlat bekannt. Die Arbeit im 
Erdölt erm in aj von Ascbkelon 
gebt weiter und wie dessen Lei- 
ter, Michael Scbachaw. erklär- 
te, hat die Explosion kein« 


neu im Landesuord« i 

Die Reparatur des Explosions-J 
Schadens wird ränge Stund« ! 
in Anspruch nehmen und ,im[ 
Terminal von Ascbkelon ist ®e- 
nüg«d Erdöl vorrätig um die 


VENEZUELAS KP 
DISTANZIERT SICH VON 
TERRORISTEN „CARLOS" 

Die venezolanische Kommu- 
nistische Partei hat bestritten, 
! dass der in London ab Dich 


Zwei Araber kauften in London 
Krawatten fuer 100 Lst pro Stueek 


Arbeit weiterzuführen. Derzeit l Ramirez Sanchez Indentifizierte 
Kegl im Erdölhafeo ein Tanker. ; internationale Terrorist „Carlos” 

I ' Mitglied Ihrer Organisation sei. 
Ein Parteisprecher erklärte in 
Caracas, weder Sanchez. noch 
,seän Vater sei« KP-Mfcgliedcr. 
1 Dem unter Namen Carlos 
Das Warenhaus Sarrods ln | che 109 £. das Stock kosten ' Martin« bcfcanntgewbrdcnea 

London, wo auch die Königin j «gegen 1AO0 ILl. Du Knoden Terrorist« wird vor ge Worten. 

sind zwei Araber, deren Namen in Paris zwei Agenten der fran- 
nkht bekanntgegeben wurden. Izösischen Spionageabwehr DST 
Der Sprecher des Kaufhauses sowie ein« libanesischen Infor- 
i weigerte sich auch die Natiooa- mamen erschossen zu haben. Die 
ütät der Käufer bekanntzugeb«; Fahndung blieb bisher erfolglas. 
Er erklärte, wem. die dritte Der KP-Sprecher m Caracas 


Elisabeth einkauft, verkaufte 
zwd von drei Krawatten, wel- 


Am Tatort traf auch der Bür- 
germeister von Ejlat, Gad Katz,; 
ein, welcher früher die Installa- 
tionen der Erdollräixog in Ejlat 
MISSIONSTÄTIGKEIT j leitete. 

HamocBa verlangt eine Ver-j Veammmgen besag« 
ISngenxog des Gesetzes, dass die 
Tätä^krä von Missionen unter- 
sagt In der letzten Zeit häufen 
sch die FäDe, in den«' Vettre- 


Ensaa 

|ANi 

»11 

SIN 


dse Explosion ärfolge des Ver- 
sagens einer der Pump« er- 


! Krawatte verkauft werd« wird. 
I wird man Stücke dieser Art nur 
; noch auf besondere Bestellung er- 
halten. Der hohe Preis dieser 
* Philipp der Fachmann kauft Krawall« kommt daher, da«* 
Möbel. Frigidairc, Televisions- die Klischees gleichzeitig mit den 
Apparate. — Telefon 876818 ; Krawatten verkauft worden, so- 


abends: 873223. 

• Td-Avtv — Zafon. Exclusive 2 - 
Zunmerwohnung, Hall, Neben- 


folgte. Die betreffende Stelle der j räume, Garten, zu verkauf« 
Erdölleitung ist als „schwach" | Tel. 253768. 


| dass das Muster einmalig und 
nicht wiederholbar ist. Euer der 
Kund« weigerte sieb das Kli- 
schee nützunehmcD und es wur- 
de im Kaufhaus vernichtet. 


wilte ferner mit. dass, der Vater 
des Gesucht« der Rechtsanwalt 


gotisis, der diese Entscheidung 
bekanntgab, verwies zugleich 
darauf, dass die Verhandlung aus 
Sicherhräswägmgen innerhalb 
des Gefängnisses von Korydal- 
los bei Piräus ablaufeo wird. 
Die 24 Untersacimngsgefange- 
neo, der« Haftbeschwerde er- 
neut vom Obersten Gerichtshof 
abgewiesen wurde, befind« sich 
zum Teil schon seit Februar in 
diesem Gefängma unter ver- 
schärf ter Bewachung 

Die Justizbehörden rechnen 
mit einer Prozessdauer von etwa 
vier Wochen und der Möglich- 
keit einer Urteilsverkündung zu 
Ende August Die Hauptveraat- 
wortüchen für die Ereignisse 
vom April 1967, die zugleich der 
Beteiligung am einem bewaffn- 
ten Aufstand seit Mürz angeUagt 
sind, muss« im Fall ihrer Ver- 
urteilung mit der Todesstrafe 
durch Erschiesseu rechnen. 

Mit der Regierung Karaman- 


sogar der Unterstützung des frü- 
heren.Militärregimes beschuldigt. 
Daneben wird auf ge führt, dass 
das Obergericfai die Gültigkeit 
und die Korrektheit des Volks- 
entscheids. mit dem Papadopou- 
los am 29. Juli 1973 zum Staats- 
chef gewählt wurde, ausdrück- 
lich bestätigte. 

Die Gegner von Karamanlis 
werfen der Regierung jetzt über- 
dies vor 4a$s sie nicht selbst 
Klage gegen die Funktionäre de* 
Militärreginies erhob, sondern 
dies erst durch Privatperson« 
zu erfolgen hatte. Ein geleitet 
wurde die Strafverfolgung gegen 
Papadopoulos uod dessen Ge- 
fährten durch eine Anzeige- die 
der Athener Rechtsanwalt Ly- 
gourezos erstattete und die an- 
schliessend dann noch durch die 
..Liga demokratisch er Rechtsan- 
wälte" unterstützt wurde. Dkm 
L iga liess jetzt die Presse davon 
in Kenntnis setz«, «1»« y»a/*b ib- 


lis stehep jetzt auch die 85 Se--rer Beurteilung der Oberg»- 
natsangehöngen des Obcrgericlus 
im Kreuzfeuer der Opposition. 

Die Richter werden kritisiert, 
weil sie in der vergangenen Wo- 
che entschied« dass es sich 
bei dem Staatsstreich vom 21 . 

April 1967 tun ein Staatsverbre- ■ 
ch« von „befristeter Dauer” ge- 


richtsemscheid mit der-BeschräiK 
kung der Strafverfolgung auf 
die 24 ehemaligen Offiziere ab 
..rechtswidrig" anzusehen sei 


Strafverfolgung ..von 104 Mini- 
stern, Staatssekretären und än- 
deren Bebördeocbefs, die zu- 
,. i nächst der ..Mitbeleiligu^s ,, 

Atagracja Ramirez, pro-sowje - 1 verdächtigt wurden, völlig ein- 
usch «ngcstellr sei nnd ..Garios"! gestellt. Mit dieser höchstricbier- 


JAAKOW SAJLAM 
VERURTEILT 

^ - j Das Tel Aviver Oistribisefldtt 


«ngestellr sei nnd „Carlos 
sechs Jahre an der Moskauer 
Patrice Lumumba-U ni vers i tgt 
studiert habe, bevw er wegen 
„aoascb woifendoo Lebenswan- 
deb" und „antisowjetischer Pro- 
vcAaäon’’ aasgeufeten worden 
sei die Matter lebe wahrschein- 
lich m London. I 


lieben Entscheidung wurde auch 
verhindert., das» weitere Ankla- 
gen gegen einen Kreis ehemeli- 


An- freigesprochM 


Mörder von Mehr Ben Lnh, _ 
lebenslänglichem GtfSng».:«, Dm 
Urteil wurde gestern vom- Tel 
Aviver Distriktgericht verkünd« 
Der Prozess war zwei Monate 
lang geführt worden. Vor Ge- 
richt standen auch Meir Azur, 
sowie Michael ScharabL Letzte- 
rer war mangels an Beweis« 


gehöriger der Sicherheitsdienste 
weg« „Beihilfe zum Hochver 
rat" . erhob« werden können. 
Daum wird eäne hohe Zahl 


word«. Meir 
Azur war nur des Totschlags an. 
geklagt und. batte,. ft] -dem Ver- 
fahren geger Salms belastende 
Aussagen gemacht» 
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Wirtschaftsrundschau 


Streit um Staatsschulden und Steuern 


Querschnitt der Wirtschaft 


7® Zwei Probleme beschäftig»; • VON JE. JACOB ■ kommenden« nicht bei 6 QT 0 

^■n Moment' besonders die isräe- . 7 — »o adern bei 80 Prozent liegen 

"" ®asche Öffentifcfcfceit, Bfanlieh AugeoauswijchereL Die Ent- gerin ge m 22 na ohne Tndaäbfe^ sotL-Wcr abcrlL 40.000 brutto 
•^ 4 © »^.lu i^ wj Mm Xem- K M h fig aag -tur den Vertuat, d J». dang. Hier handelt « sich am im Monat verdient. soll für 
a d« ftmm Tm all- di« Gelder für die Bindung au noch, eine Form von Subvcn- den Sbcrschfesseoden Betrag 

f%cmäsJen wird nur mit Bo- den lufex müssen i* von ir- tkmen, und Stst BdhBfen ha- sieht 60% sondern *0^ Ei» 
r ' C; >Ä»iis auf das An- gendwoher kommen. Sie werden ben 1974-5 aBefai etwa fünf konnnenstener aahlen. 

ageo der A usjandkm iAnl- sSädfeb vm SCensraahler fff bGBtarden XL (rmdzt. Nach Vor An aa hm r «Oeses Vor* 


— - v,^'. » «uwiKK- , -'-in 

— Jet! /| - ^.•f L .„ i ';;' C; >xipni 


teil! Sn 


■•^PHiKra^ y~ 

■»'Kta **: 




Misj;!scder DrD ^iHj« Israels fcmgewfescn, die wmuna, «und die achsefl* Er- Meinung von Dr. Picker aoll- wiihtgef kam nnr dringend ge- 
drr -die Grenze w» sechs bötan« W Staatsetats «kürt te die Wertbrndung begrenzt watnt werden. Alle Expert» 

und * cV i rfi * ^IIDäarden Dollar öberschritien sieh jmi .'5WI durch die Sam- werden, Ebemso «ollte der Han- In unserem Staate rfnd steh 
jrl'rt! r “ : ; : *" w 23s..m. Der Ftaanzimmsta unH nun, Ae & erbäte SchnUao- dei nrit solchen Papieren bc- dofiwr «örfg, dass schon die 

»>._ w C ‘ er Präsident der Book. Israel TÜcbaMm« «dfcabracbt werdee schränkt werden. Institutionen, Abwertung auf Raten ndt 2% 


leuihsr. ^ . 1 .„ h lK ”'V b ® 11 *“* 

■ 1 IT- öh lr* Alffrt 


r::j isr3*srr 


. ^"‘“^n^beui SK* grösste JMShe, um mfitwe. d» derartige Papiere besitzen, an Monat Aa s U iHhu vesüimn ge- . ^ . j*. 

rm I«.», ‘‘t^X ^ r& * chöaiuai ^ einef War bäne oder wenig staafli- »Dttn für _die tnflationsgc- «**, S^deJMomrten Jaimar bi^ höc^Ziffer m dfe^Jab- 

* ^ ^.11-. tegsgfcer Fr^-^ .^-^««ichüttdon Km 1 « Do- fite Aaklh« gdteuft hat. mo» «ewO 1 ** ^ der Export netto re erreicht. FacbknSf eiwarw 

***r T art e^ nJ atrrii'.Tri'i ' cm ~' H <&* m ^ ^ I **& «* ™ gegen»« 735 ten, dass Sk* tat Jtdi «md 

*»• w« j-att! .jbrr'ncn T; C Jft . 2 ‘-fc ÖA «nmeln «frag Gelder Sr ^ der Besto Ton virfenAz- doch auf Grand des Be«*» ’* d Mmkmea DoQar in den ersten August trete aner Hfadernta» 

rir-'w »■*><: f ' ^‘ ruh rD v^.b« von dieeen Geldern kommt « ablwa g dubudetn kam»* warten, da «las Fmanz mn nate- itate rersexn werocxi. ,, TTTBlTcmmor- n- 71 . , - rA 

**' *■ wh!nv *- >ra®l nur ehr kleiner Betrag Ebenso wie bei bankrotten Fi- rium idne achnelk Eatscheidnng Die Rechnung ist «nfccfej hiStoÄ^’ 

~ ■” !j ' c C.rmstr s, 1 tetto zugute, da der grösste nenzm a tlttiti oDen («ehe Beispie- ffBea möchte. Der Genetaldi- IL 40.000 sind beute gleich ei-J 1 , . 

^ " tr-.s :«r. . u - eä der gesammelten Gelder Io ftnehtawager «md Bnüsh wktor der Baak IsraeL Dr. Sbef- wa 6.5OT Dollar da momi. , ,, nrr 73* TQ74 

J* h, :c ,n *: ,: !?*r Rückzahlung des Kapitel. Bank) whd der Verlust ^o- fer riebt das Heümitlel meta Dieser Betrag wird von gros- Sj^O T^ISI 

?****’ ** **** hn ’ ne- D; "ird der Zinrea verwendet W riaMrierf’ und «of «So AUge- ® der Änderung der Bedän- sen Investoren und Kapital*» | m i ^ S 

Ottmar -»*rt mir • «^nbeät un»ek«L gimgen för indexgebundene reibet keineswegs * | 


HANDELSBILANZ: lm 
Mai waren die Importe an 
Waren um 17] MSUonetx 
Dollar hoher als die Anfuh- 
ren. Das Handelsdefizit be- 
lief sich im Mai auf 17%. 
Die Netto einfuhr erreichte 

IL 308 MQGonen, dir Aus- 
fuhr wurde mit 137 Mflllooen 
DoDar angegeben. In den er- 
sten fünf Monaten dieses 
Jahres stieg dos Asssenhan- 
delsdefizSt auf 891 Millionen 
Dollar im Vergleich a 888 
MDUoneu Dollar in der pa- 
rallelen Periode 1974. Die 
Einfuhr netto wurde mit fast 
1.7 Milliarden Dollar ange- 
geben (1.62 Milliarden Dol- 
lar in des Monaten Januar bis 
Mai 1974). der Export netto 
stieg auf 807 gegen»«- 735 
MÜQhmea Dollar in den ersten 
fünf Monaten 1974. 

ZTFRUSEXPORT: D« Zt- 
irnsrat beendete die Ausfuhr- 


hcblkhe Erhöhung der Ar- 
beitsleistung zu ergeben und 
zwar wird diese mit nicht we- 
niger als 11 % berechnet. 

AUSLAND SRElSSENDE : 
Lieber 100.000 fcnefiS »er- 
den trotz all« Erhöhungen 
der Flugpreise und der Reise- 
slcner in den nächsten Wo- 
chen ins Ausland reisen. Ein 
grosser Teil von Omen wird 
an organisierten Flögen tell- 
uehmen. Die Reisebüros re- 
gistrieren allgemein ein ver- 
stärktes Interesse für Ans- 
hmdsrrisen. 

TOURISTIK: lm Monat 
J uni kamen 514)00 Touristen 
ins Land. Damit wurde die 
höchste Ziffer in diesem Jah- 
re erreicht. Fachkreise erwar- 
ten, Ja« sich tat Juli nnd 
August trete all« Hin damisse 
die Situation in der Touristik 
erheblich verbessern wird. 

SOZIALARBEITER: Nach 


— # S 4 *« 7 -■&#'= *«r-r* r- • 

■tat- JK* . . ten des im InJaödo TOT- fortaettmv wie -lange werden tens der Rep'erunf wesentlich «tischen Bedingungen angespro- 

Rsftea rvy £*itrr T'r.'fn; , J “* “7 eru,kil ’ ein - w «bissen, bei denen rino ähnTMte dem Böig« Steuern anferiegt, gesteigert werden sollten, um eben. Die Kreise vou Investo- 
*' •+. «n- **. *" e 111 U .' f r ^Jorwtckkmg, wie bä dpn Bonds «n «faen fcon ylitisrten Ver- «fieser Art der SubveatioDen reu. müssen schon heute bei 

•9"' * V it*« *>«-•- j*-- ,, estznsteUen ist. Kfezät*. geb{ waltungs- und Rückzahkmg^iro- 1 daa Ende zu bereiten. | Boüciksichfigu ng al ler Abzüge j 

►v. ;J K;.i >ap:- , ,»> 7?' " * ' rr (> ->as Ftnanznmnstsiom bekannt, ze» dtachzoführen. Jenseits dieser Debatte er- und Vergünstiguogen im Durcb- 

1*-^ K ' ' r. ! r~- .yj^, die Netto-Emnuhmcn aus scheint cs richtiger, dass unter schnitt zwischen 40% und 50% 

ff'-,— ' ~" 7 •'• - rr r,jen t K ™ niM i«)»a>iA«nMliai aWiehe Bnräpmpn hat dg den heutigen Bedingungen die Einkommensteuer zahlen. [ 

talf.-L.-4; M-r V.—- * : r md Pfäwflmefan gering gewor- Beanftwgte für Spaiprogramme Regkrung Israels ihre Eiuub- 

V*, u- *' ; ■'■■■ Werten «•*. weil jed«. Brutto- im I»«izmjnisteriBm Dr. men Heb« mittels Steuere II- W* georderte >J”' 
r .. . : Lingang sofort mit exfaddidien Picker in .«n« Dtmkschrift an- — dan » oBff , statt sieh auf ßUner wüideu a't als patte 

*'-Z ^ ZI lhf ^MtVbn a tilckzahhmgan nuf Kapital und gestcUt. m der er darauf Kn- Anleihen « fatadw« . die de Straf- «md Abschre^nwsmass- , 

.-Ht Uie, ^ . t . .. r . . r ...^ 3a ^ a voo aiteo Anleäien, ver- w«» dam dordi die Index- nur in «och grösseren fimm- nähme betrachten. Der Plan ei- 

rv-^r ‘ ^rtri K h > ^ “ JBodcn ^ IKaBdSTe^ilrädiHig «ße ROcfaaWimg auf rieBen WbrwarT Utedustüszeu- ne solche >^*rsteaer” unter 

.e, H-*.-.«« — ..,-. t ^chuMim* unseres Staates ''fco* <ße Anlete 12% des Brutto- »en. unseren Beengungen cmznfüh-.| 

^ '**■ ’.;.V soft rieh heute arf etwa IL 76 Nathmalpfodiibs im IaKel978 . reu, zeugt riebt von fortschritt- ; 

ar- 5# 1 ^ , .l.^'rfilliardesL. Das ScfahminSte ist 'erreichen wild. In den Jahren EIN SINNLOSER liebem, sondern von mckschritt- 

s-- v-e 1 ':, -•« , \ : edoch, das der Stete hu Go, 1975 Ks 197* wild die Re- filEUESVOBSCHLAG «ehern ««d konwrraövein Dexr- 

t j ^ ' fQQg&tz an A»" AnilidwT- *jtmmg srf Aa- Fhuumohmter Rabmowitz ke«. Es kouum noch hinzu, dassj 

-W: « « :VTf ; i. • ’j' ... .;„"^'3flfchttmgea '.dfime ScKddto Mhen-zwiacboi 35^ und 36 Affl* wfll einen. Teil dor Vuraemm- die grosse Menge der Arbeh- 

.r i**. rtv , “ ' '[ ',mri rt aater Duhalh haf*. * Waiden IL zu leisten haben, gen, <fie bis hatte aufgetreten nehmer - durch diese Strafsteoer| 

M-r ■' n . n mogten ' IhlmuteechiddtBi Van dies« Summe eastfSBt «n sind, durch «fie Stenenriban nicht die geringste Erleichterung 

sind na den. Index gebunden. heträchtKeber Teil aut Anwach- im Geiste der . Ben-Schachar- erhält und da« es sich um 

02155 «£«£! ATHENER OBHISTi^ Z äßen Sehen werden 'gegen diese j nähme bandelt. Fmanzprinisier 

kfaiuuv au nn tm • landssdmldäi a nfc ^u a fai ch.ym. ^che Eats^cWung. Abgesehen Rriform Ektwendtrügcn- rthobett. Rabinowitz bai crfrcnlichertt^H 

KI18HT Am CO. JULI rL 320 Million«. Für dieses ^avon. dm es der Regsening . Zn den wichtigsten Kritfteni se erkennen lassen, dass er sich 
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967^00 Tonnen im Vergiekh 
zu 891.600 Tonnen in der 
vorigen Saison. Schamnti- 


Zr*;: “ ^ 0* Ober der Sorgt um die Aus- Wir fragen: Wio tauge km» Wertpapiere, sondern empfiehlt, perrenfiensf* gemäss amerika-: f 

r- n: niägac hnMouL ^mien die Schul- «ter Staat diese Poli& noch dass die Zinsen für Kredite sei- rischen oder sonstigen aasten-! | -Z?***^ 5i~~“ 441 . 
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unseren Bcdmgtmgcn einzofüh- , 
rea, zeugt riebt von fortschritt- ‘j 
liebem, sondern von rückschritt- j 
«chem and ko wawO wn De»- j 
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u - ; -.-- 


Tonnen (428.009 Tonnen im 
Jahre vorher). Grapefruit ka- 
men auf 295.000 Tonnen fm 
Vergleich re 231.000 Tounen 
and Valencia-Orangen stiegen 
auf 223.000 Turnten gegen- 
über 191.000 Tonnen in der 
vorjährigen Saison. Im Inlan- 
de selbst worden fast 75.000 
Tonnen mtancht (1974 
etwa 67.000 Tonnen). Die 
Industrie erhielt mir knapp 
469.000 Tonnen Früchte ge- 
gen»« 773.000 Tonnen im 
Jahre vorher. 

ARBEITSLEISTUNG: Die 
Arbeüsletstiiiig pro Stunde 
stieg im Jahre 1974 am 3 J 
bis 4 Prozent. In den ersten 
fünf Monaten dieses Jahres 
scheint sich eine weitere er- 


rund 2J200 Sozialarbeiter 
fehlen. Um diese Lücke auf- 
Zufällen, müssten jährlich 400 
Sorialnrbeiter ansgebildet 
werden mwi zwar ausser den 
Absolventen der Sozlalafbef- 
t er- Schulen, die dort jetzt 
lernen, ln der jüngsten Ver- 
gangenheit worden 2000 So- 
zialarbeiter laufend geschult 
aber für die Jahre 1975-79 
werden weitere 4000 Sozial- 
arbeiter gebraucht werden, 
um alle Bedürfnisse zu erfül- 
len, und so ergibt rieh die 
Bedarfsin cke” von 2200 
nach Einsatz all« ln Ausbil- 
dung befindlichen Schüler. 

STEUERN: Während des 
Monats Jmn belief sich der 
Fingvng an Stenern auf IL 2,7 
Milliarden, im Vergleich zu 
1,64 MüHarden IL ha Jmd 
1974. Die Einkommensteuer- 
lind Vermögenssteuer verwal- 


rang zog L35 Milliarden IL 
ein. im Vergfeicb zu 828 , 
Millionen im Juni 1974. Die 1 
Abteilung Zoll and Akzisen 
kassierte LUS Milliarden IL 
gegenüber 800 Millionen IL 
im vorigen Jahre. Von den 
übrigen Ministerien gingen 
IL 29 MBliosen an Geb Öhren 
ein (Juni 1974 rund 19 Mil- 
lionen IL). In den Monaten 
April-Jnnl erreichten die Ein- 
gänge an Steuern und Gebüh- 
ren IL 64 Milliarden, ge- 
gen»« IL 4,3 Milliarden im 
entsprechenden Quartal des 
Jahres 1974. 

DEVISEN: Anzeigen gegen 
zehn Exporteure, die angeb- 
lich Devisenbeträge in grosser 
Höbe im Auslande zarockge- 
fassen hatten, batte die DevJ- 
senabteDung des Finanzmfnt- 
sterhmis bei der Polizei er- 
stattet. Die Polizei stellte die - 
Verfahren ein, da kein ausrei- 
chender Grund für eine Straf- 
verfolgung gegeben war. Das 
Finanzministerium selbst er- 
klärte. es habe sieb am ein 
„Missverständnis** zwistdien 
dem Ministerium u. den Ex- 
porteuren gehandelt 
BINNENFLUGVERKEHR: 
Die Gesellschaft „Arlda** 
meldet für das Geschäftsjahr 
1974 einen Umsatz von üb« 
IL 61 Millionen gegenüber 
BL 43 Millionen im Jahre 
vorher. Die Umsatzsteigercng 
beläuft sich auf 41.6%. Die- 
se Erhöhung wurde jedoch 
durch die gewaltig gestiege- 
nen Betriebskosten „anfge- 
f ressen”, sodass em Gewinn 
von . wenig« - als 1% im 
Verhältnis znm Umsatz blieb. 
Die Zahl iter Passagiere ist 
im Jahre 1974 leicht znrück- 
gegangeu, die «Arid»” -Ma- 
schinen waren zu 73,1% statt 
7 6J% im Jahre vorher be- 
setzt. 
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Exportsteigerung - trotzdem enttäuschend 


IL 320 Mfflfoma. Für dfcae* *wm. dam «s der Regtenn« . Zn den wjehtigsten KriÄeni *e ertonnen lassen, oass « wowjuvre i/uisuuuvuuuu 

Jahr Jwfft” Handeteminüter acbwtr fallen wird, solche Sam- gehört der Generalsekretär der von leeren Parolen und demon- . _ . _ . „ 

re- da*. Afr tala nn- man criütt rie ffistadrui, Joucham Unckd, andren Massnahmen ferohal-! 10 <*“ Monazea Janoar b«, Von OBSERVER r wie Frachisafte and Tomate a- 

-r ZfZZ tZ SSt ZZZ den Eso- ten wilL Hoffentlich wird er Mai dieses Jahres har rieb die! konserven gemessen Zollver- 

- ■' ZSZt r^ t i hj «tew allflin mi_ Wcn d unsren- za dem Punkt «kn Vorschlag von Me- .israelische Ausfuhr um 10.5% niereode Ziffer, besondere wenn günstigungen. Zorn ersten Ma- 

'•'torii dm •«te i fS5 ^nam SpeseTSch mit eanem anderen sebd zurnckwosen. bei dem nur gegenüber dem Vorjahre eihöbt man daran denkt dass Israels le werden israelische Exporteure 


■r^Shen w«^ arf^T^ Jahre Nutzen, lediglich Schaden brin- 1 nen Dollar. Absolut genommen Dollar und 1955 erst 85 Mil- können, die «m als hSneste 

:■ 4 Wri- S 1 SS!SSp-*. » Höchstgrenze bei der En- gen. ~ ^ Uf " ™ ^ Ä h*™” aUftn,ICn ' 

r -tere Anleihen und Pöndhriefe •• Industrie darf sich »e- 

:--cw Markt brihaL so kon»- . !_• 111 - I h Situation, den Be- doch aof die Zollsenfcuneen 


Gold im internationalen Waehrungsspiel entthront 

- : Rflgaertmg .zonächrt cmmal jnaikt- «>»>"«»? der imernaticmalen U- Resovemedliim. Es Weibl allen- KEIN BEITRAG ZUM [ 

r. - ednen whiKdttri Rückgang an BewmanÄ' der ’&Moe- ^ri^dnreh die Erhöhung des falls der psychologische Aspekt, \ 

' ?ÄGeldem m veraachnen. ftarmm Goldurrises nicht nur unnötig, sich im Bewusstsein einer Gold- DER OELGELDER 

" - D»® Griktde ßr4o feduri*»- «cfaädtich. Aber fct ««ve leichter Schulden Jet- Eine gänzlich absurde Idee i«j 

‘*dung müssen ridit viriter «- wn ,Z« Maikttreis dem Gold überhaupt noch eine ■ten” zu können — auch wenn der Vorschlag gewesen, das Goldl 
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.. ^doug müssen ririrt weiter «- »» vr.'vt.a-n.-n dem Gold überhaupt noch eine ■ten” zu können — auch wenn der Vorschlag gewesen, das Goldl nug hat sich gezeigt, da« em- 

lämert werden. Ohne »o wür- «£■ T* . M arMpreis ™ ~®*7“** das Gold die Schulden schon ak Tauschgut an den Preis des *>* “ geringe Erhöhung der geführte Waren gm verkauft 

. .. k£<ta wahrriimnlkh'niomaiid gpn- f& Gcöd ‘ T^dSwSmftmol^ längst mcht mehr »deett Die- Oels anzukoppeln. (also es den Ausfuhr tat auf folgende nega- weiden können, auch wenn rie 

.. - er reu und keiner würde- ataatScbe raumer Zat um <Bcl "nTscaaropotiux ^ pffrlct ^de mit einer of- Ödländern zu geben) und somit öve Erechemungen zurückzu- teurer smd und da« der bflh- 
-,2 Ankfltett kaufen, da «Sb auf Marte tew^t, bwoteo Oe WAEHRUNGSKRED1TE firiellen Aufwertung des Goldes zu hoffen, das Problem der Zah- föhren; der Diamantenexport ge Konkurrent sieb riebt ohne 

\ L -*.'Pfnndb«r5ge lautend» Papier* tenbanken der wK^gsten _Lan- AUCH OHNE GOLD «eigen, so dass die ohnehin lungsbOauzdefizite und des JRc- ^ we S eo Weltkrise nicht weiteres gegenüber den aliein- 

' r ja entwertet werden. Die Index- d« Der hohe Rm» den «ße Bo- Anreize für «ne re- cyclings" der überschüssigen Pe- auf 2» gesetzten Erwaitun- geführten Lieferanten durehset- 

bindnng funkliomerte solange, rachs — ^jdoct schäftigmi^polltik heute stzürive Politik weher vennin- trodollars elegant in einem Akt «en er ^|| t - ^ Textitansfohr zen kann. Daher müssen ver- 

... £2 als Se Steigern« dw Index goW wtteshm Bbnmt, begründet vorrangig dm ^ Die intereationaku zu lösen. Abgesehen von den ** erheblich art degesapg». besserte Arbeitsleistung, erat- 

. t? ; : massig» Umfange» war, «nd lea" Preia yon rund emem Vier- ^ ^ Re8fannlgea Aoswirknngcn chies ^ch» nenen Ungerechtigkeiten infolge «» verarbateteu Nah- klassige Qualität und Einhaltung 

■. *<: auf dfcreWtata konnte d« Staat td^davra- : te Wrff w *0«^« antWa- Schrittes allerdings sind, als ge- der ungleichen Verteilung der ^SsmniÖD »st «ne Stagnation der Lieferfristen zum Programm 

- ' Widern Sparer «änen gewtasm Sot Ende dg sech ager Jahre Masmrirm«- Die« n^j zu veranschlagen, denn eine Goldreserven. woDen die öl- ^«tznstell». Hkr handelt es der Exporteure gehören. Nur 

■■-..X Schutz gegen Öttwctm^ bsri«. Priorität" gilt vor altem gegen- Anglddmng der in den Zentral- Jänder offenbar momentan ach um «he ArtfltaL die von tem wird « moglicfa sein, die 

, SeÜ der B«chteraugm« des In- raten kräfög beschleumgti Iteae ^ Han^bfla^defizitcn, «o hankbOanzen ausgewksenen kern Gold. Was sollte es auch. dcr »«fniemcn Absatzknse u. Hoffnung» in die Tat omzu- 

■ TV-: ftetioastOTipos hak ridt jedoch EntwicUMg^hat eme gaure Rci- ^ VoxtchlJlfr wkrfcr GoldwerlÄ M dra Marktpreis Das zu steigenden Preisen er- ? r We ? aiT, J ^ hweretro b . etro f “ tzen - dic . sicö au * dem ncuen 

■’ die Bricxbindixngwia»«^ ^ va ? 1Ä *^ cn ’ fl !I Ä ® atw ? 1 r ei1 znm Goldstandard mit seinen j verbessern zwar die rechnerische worbene Gold könnte nur ™ ^ “J! ,. b ? . dmc ° ^ Xf 1118 mil dcr EG ör 5 eben 

'• l.. v ; and & Steatssctaddm mümen InflaüonsqOriten über das J streng zahlungsbitanzmientierten Position, aber kaum die schuld ! weit niedrigeren Preis» wieder Konkmrenz f^sk eit sehr =m- können. 

■" ‘^1 wag» »Äiefl» Veränderanen» Riraerioch m der ^ento- JRegeht zurijekzukritren. von acnsche Bonität von Defizhlän-j geschränkt wurde. Wenn in den kommenden 

‘ " rf In Prebe* nnd Wri gawalttf pw ^ ~!^yv is . . .. vomeherem an dtaar poHdatea dem. (Fortsetzung auf S. 4) Ke Bank Israel, die ständig Monaten die Ausfuhr weiterhin 

rs: y.nnsMt r m. . m d» PteJsc^Mron» Raffila* «rieten innwte . Ans aktuelle Wirtschaftsziffern ver- nur mässig steigen wird, und 

■' ; .j Jede InflalBOtt atmtaVcriest tmd amieren;Rras demselben Grunde ist aadi die crinVCDDITNIfTR öffentlich t, weist darauf hin, wenn wir sogar Exponeinbus- 

* c verbanden, -fit . ens««m Lande noch vor zelnt ahren _ Forderung irreal, durch drasti- 3LIlfffiliri)Jtft 1 D dass die israelischen Export- sen zu verzeichnen haben, so 

- ' bat der Staat versucht, den . Spa - ^ e ? g f sehe Einschränkung des ÖWer- preise gegenüber denen anderer and diese m erster Linie eige- 

\'c rer durch die Index ierung ™ T 1 ^ fc ^7T S ~rr branchs die Zahltmgsbüanzdefi- ■*. in der ersten Hälfte des) Gebiete .^efen” im Emek Ha^ Länder jeden Monat anstei- nem Verschulden m>d nnges 

gegen Verturt.aa.scMtten, ab« Dislrosaon 80 ** üte zu beseitigen. Auf der an- Monats Juni ist der Umlauf an jarden kamt weg» der Krise gen und dass sich damit die nögender Ausnutzung der Pro- 

^ hier handele ca sich, gelinde StnflDon fi»te genraampeenrt Seite liegt es im wohlver« Zahlungsmitteln um \A% ge- j ihre Produktionskapazität nur Haoddsbedmgungon unseres duktionsmöglichkerteu zuzo- 

V > ' gesagt, um eine T fl n a i o n , um Gtobal fesehen « «ne «- ,^ M< | <maT . .vieler Län- snnken. .Dies fuhren Kreise der ! zu 709f antsnützen. Landes verschlechtern. Die Ex- schreiben. Der EG-Vertrag hat 

Sltll* * ' der, eipe Zahlungsfähigkeit wk^h- Brak Israel auf. die Verlang-' ■ ■/, por* 6 ™« ruf» immer wieder bei die Sorg» der Exporteure ver- 

, r V't^ tigtt* Partnerländer unbedingt zu »muog des Wirtschaftttempos ★ Eine Rekordernte au Äpfeln der Regierung um Hilfe und ringen. Dagegen ergeben sich 

fBl _ • • H .. ’ ...S.fl I * .. ^ vermddesi — sei es, um den ei- ziyfick. ist in diesem ämtmer' zu er- bitten um zusätzliche Subventio- nene Sorgen für die Regierung 

; B _7;H I I p ■ jenen 'Export zu erhalten oder •£ Dag Finauzstintaterimn and warten. Die Ernte wird auf nen, am die Differenz aasgtei- and Teile der Industrie, da b- 

~ ■ ..^l 'QlHIU ■ ■ ■ ■ um letztlich das westliche poH- der Verband der Auditor» ha- 90.000 Tonnen gegenüber 57.000 eben zn können. raei ja eine gewisse Anzahl von 

\^--z ^ I S'-, . ■ fache System vor dem Zusam- bcs cm Heft veröffentlicht, das ( rönnen im letzten Jahre ge- Die Abwertung m Raten soü europäischen Produkt» zn 

I Dm Tgdti**t m*m Oft 411 M W«t ■ [xnenbroch zn bew^uen. Dicjfhr Öcmgewerbctreibendc, Hand- schätZL Mit einer eriteblidten diesen Wünschen ratgegenkom- günstigen Bedingungen In on- 
" . ■ pm BMBM uppinpf ymtm 1 B wichtig» Defiafländer werden water csw. Riditüm» für ei-| Senkung der Preise für Äpfel men, ausserdem setzt die gesam- ser Land Insemlassen muss. Die 

■ - ■' ' .O*: ' I also unter alles Umstünden ne erheblich verÄfibcbte Bncb-Iist daraufhin zu rechnen. Am* te Industrie auf das Inkrafttre- Regierung wird nach Möglich- 
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aktuelle Wirtschaftsziffern ver- nur mässig steigen wird, und 
öffentlich t, weist darauf hin, wenn vrär sogar Exponembns- 
dass die israelischen Export- sen zn verzeichn» haben, so 
preise gegenüber denen anderer sind diese m erster Linie eige- 
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NAHUM GOLDMANN 


Anlaesslich seines Geburtstages 


Nahum Goldmann - Mitformer und Kritiker Israels 


* Als Dr. Nahum' Goldmann iro 
Jahre 1952 nach vielen durch ihn 
vermittelten Verhandlungen zwi- 
schen Israel und jüdischen Or- 
ganisationen auf der einen, füh- 
renden Deutschen unter Dr. Ade- 
nauers Leitung auf der anderen 
Seite das Rep aratfo os abkomm e n 
unter Dach und 1 Fach und in 
Luxemburg zur Unterzeichnung 
gebracht hatte, traf er sich kurz 
darauf mit David Bett-Gurion in 
Jerusalem. Der israelische Misf- 
sterprSsident begrüsste ihn mit 
den Worten! „Du und ich haben 
das Glück gehabt, zwei Wunder 
zu «rieben — die Schaffung des 
Staates Israel und die Unterzeich- 
nung des Abkommens mit 
Deutschland. Ich war für das er- 
ste. Dn warst für das zweite ver- 
antwortlich. Der Unterschied ist 
nur der, dass ich an das Emreten 
des ersten Wunder immer ge- 
glaubt habe, bis znm letzten Au- 
genblick aber nicht an das zwei- 
te.“ 

Die etwas vereinfachende Ge- 
schichtsauffassung Ben-Gurions 
steht hier nicht zur Debatte. 
Nicht erat seit seit Jakob Burck 
hardt wissen wir, dass viele Kräf- 
te, gute und negative, und nicht 
nur ^eine Reihe individueller 
Willensakte Zusammentreffen 
müssen, um Geschichte zu gestal- 
ten. Aber dass Ben-Gurion mit'J 
seiner gewaltigen moralischen' S 
Authoricät und seiner sicheren Itt-jS 
tuition für weltpolitische Mög-ia 
lichkeitea einen enormen Anteil. * 
an der israelischen Staatsgrün- ■ 
düng hatte so wie Goldmann 5 
mit der ihm eigenen Kombination 1 - 
von Klugheit. Wissen und Ge- 
spuer am Erkennen der Wandlun- 
gen zum Bessern in der deutschen 
Voltspsyche — alles dies ist heu- 
te schon offenbar. 


Rückblickend auf sein Leben 
als Denker und Agitator, Schrift- 
steller, Enzyklopädist und jüdi- 
scher Politiker innerhalb und aus- 
serhalb der zionistischen Sphäre.' \ 
nicht zuletzt auch als häufiger 
Kritiker dir israelischen Politik, 
darf Nahum Goldmann, der nach 
seinen Angaben heute sei- 
nen 80. Geburtstag feiert, an 
gutes Zeichen darin sehen, dass 
dieses Sun und seinen Freunden 
festliche Datum mit dem 
des ersten offiziellen Be- 
suchs eines israelischen Regie- 
rungschefs in der Bundesrepublik 
zusammenfüllt. Beweist doch die- 
se Reise — auch wenn sie formal 
die Erwiderung auf den Israel- 
Besuch des früheren Bandeskanz- 
lers Willy Brandt darstellt — 
dass die heute massgebliche Ge- 
neration der israelischen Politi- 
ker in den Deutschen nicht mehr 
in verallsmneiiiernder Weise jNa- 
und , .Mitschuldige” sieht, 
sondern die Erben eines Volkes. 
dac . ohne die Vergangenheit zu 
verleugnen, an der Schaffung ei- 
ner gemeinsamen besseren, hu- 
maneren Zukunft mitarbeiten 
wilL Und so wie Nahum Gold- 
mann, in dem sich die Weisheit 
von urväterlichen Generationen 
gr übelnd er und erkentnniss wehen- 
der Talnmdforscher in einem gu- 
ten Bestand von Klugheit und 
Beobachtungsgabe destilliert hat, 
seit dem Beginn seiner inneren 
Reife an die Wandlungsfähigkeit 
des deutsches Volkscharakters ge- 
glaubt hat. hatte er auch recht isjjj 
der E Wartung, dass die neue Gß-jj 
Iteration der in Palästina gebäre- " 
neu «Sabres* — zu denen Jizchak 
Rahm gehört — den Deutschen 
gegenüber eine unbefangenere 
Beziehung haben wird. Jeden- 
falls eü» unbefangenere Haltung 


als die Generation ihrer Eltern, 
die das Unglück hatten Zeitge- 
nossen und Opfer Hitlers, Himm- 
lers und Eichmanns zu sein. 

Von der grösseren Unbefan- 
genheit der Sabres und vor allem 
der jetzt heran wachsenden israe- 
lisch -sabriseben Jugend erwartet 
Nahum Goldmann auch, wie er 
in verschiedenen Interviews er- 
klärte, einen selbständigeren und 
couragierteren Zugang zum Pro- 
blem des Friedensschlusses mit 
den Arabern. Er tränt der Jugend 
eher die Fähigkeit zum Um- und 
Neudenken zu als der altern Ge- 
neration der Routiniers der Poli- 
tik. In diesem Sinne formu- 
lierte er in einem Gespräch nach 
dem letzten .Jüdischen Welt- 
kongress*’ im Februar dieses Jah- 
res in Jerusalem; „Als Golda 
Meir beim Papst war, galt ihr 
erster Gedanke Auschwitz, wie 
sie hinterher erzählte. Das wird 
ein Sabra nicht tun. Das aus 
der Verfolgung geborene Miss- 
trauen, der Verdacht jeder Nicfat- 
jude sei ein Antisemit — damit 
ist die hier geborene Generation 
nicht behaftet..." 

Wenn auch Nahum Gold- 
mann stets die Gründe würdigte, 
die den kollektiven Seelenzu- 
stand des jüdischen Volkes so 
stark aus dem Gleichgewicht ge- 
bracht haben, so hielt er es doch 
mit Recht, stets für äusserer ge- 
fährlich, wenn gewisse Demago- 
1 gen. vor allem der nationalisti- 
schen Rechten, diesen Zmtand 
der extremen kollektiven Reak- 
tionsfähigkeit wiederholt miss- 
brauchten um ihn aus Gründen 
des Opportunismus zur Massen- 
hysterie hochznpeitschen. Auch 
Fernstehende können sich ver- 
stellen, wie viel rhetorischer 
Volkszorn und anklagende 


über Goldmanns Haupt sammeln 
wenn er sich kein Blatt vor den 
Mund nimm t um die jeweiligen 
Kinder der israelischen Volks- 
stixnmung bei. derartigen Namen 
zu nennen— 


DER „STAATSMANN OHNE STAAT” 

Von ERICH GOTTGETREU 


in der Sowjetunion. In den, 
letzten Jahren gehörte er zp de- 
nen, die Gokia Meir „ m a n gelnde 
Flexibilität” in ihrem Bemühen 
um israel-arabische Fnedensvtr- 
han Ölungen vorwarfen. Der Sab, 
auch die ersten zehn Bände Ire Jizchak Rabin liegt ihm eher. 


auch, aber nicht allein. 

Dieser Hinweis auf Nahum 
Goldmanns Grenzen ändert 
nichts an der Feststellung, dass 


europäische Kultur, blieb Gold- 
mann stets ein stolzer, selbstbe- 
wusster Jude — infolge des ihm 
eignen politischen und gesell- 
schaftlichen Scharfblicks und 
unter dem fortwirkenden Ein- 
fluss des Elternhauses, das, auch 
noch in der Frankfurter Zeit, 


einer grossen Jüdischen En- 
zydopädie in deutscher- Sprache 
heraus, bis der Erste. Weltkrieg 
dieses Werk unterbrach — cs 
war, besonders für diese assimi- 
lationsstichtigc _ Zeit eine Jü- 
disch-kulturelle Grosstat Und 


Das letzte Wort übet Nahum 
Goldmann ist noch, nicht gesagt* 
zumal er in seiner gefunden 
Streitlust selbst noch lange dar- 
um kämpfen wird. Em gutes 
Buch über sein- reiches, weitge- 
hend auch erfolgreiches Leben,. 


fer einer derjenigen grossen euro- 
Absichtlich wird hier mehl patschen Juden ist, in dem die 
behauptet, dass er die Kinder ostjüdische Ursnbstanz seiner li-jeins der jüdischen Religiosität 
der israelischen politischen tauischen Herkunft nicht durch 'und Geistigkeit wan von Beruf 
Stimm an gsbildimg stets „beim 
rechten Namen nennt”. Die 
Schwierigkeit mit Nahum Gold- 
mann liegt trotz aller seiner 
politoaoalytischen Fähigkeiten 
und seiner jüdisch-geschichtti- 
cben Verdienste (besonders 
auch bei der Ausarbeitung von 
Judenrettungsmassnahmen zur 
Zeit des H. Weltkrieges) darin, 
dass ihm infolge seiner häufi- 
gen Abwesenheit von Israel der 
permanente Kontakt mit dem 
israelischen Volke fehlt: erkennt 
gut seine jeweiligen politischen 
Führer und intellektuellen Weg- 
weiser — - aber „der Mann auf 
der Strasse" musste ihm fremd 
bleiben. 


der inner-jüdischen Politik blieb ] gab er in seiner AmoMosrapbie 
er dauernd verhaftet. Er er- (mit dem herausfordernden Titel 
strebte eine vielseitige Lösung! Staatsmann ohne Staat’. Manch- 


Dadurch erlag er selbst zu 
oft der Gefahr, vor der er nie 
muede wurde andre zu. war- 
nen - der ungerediten Ver-i*™ gewaltigen westeuropäischen 
aJ 1 getne in mm g. Wahrschein- 1 BÜdungszufluss, den ihm das 

Hch hat er sogar recht mit. Schicksal und Verständnis- und 
seinem Vertrauen auf die grös- 


Go k&nanns Geburtstag — 
ein diplomatisches Geheimnis 

Das Alter von Dr. Nahum GoMmaan ist merkwür- 
gerweise za einem „diplomatischen Geheimnis’* geworden. 
In unserem Artikel würdigt Erich Gotigetrcu De, Nahm» 
Gol dmann anBissttdi seines 80. Geburtstags, aber es Ist kei- 
neswegs sicher, ob dies wfrkKch der 80. Gebartstag Ist. In 
der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung” hat Im vorigen Jah- 
re Dr. Faul Arnsberg über Nachforschungen in den Frank- 
furter Stadtarchiven und in den Archiven der Schale, die 
der junge Nahum Goldnunm besuchte, berichtet. Ans die- 
sen Nachforschungen ergibt sich, dass Dr. Nahum Gold- 
mann schon im vorigen Jahre 80 Jahre alt war und danach 
jetzt seinen 8L Geburtstag feiern würde. 

Goldmann selbst bat In Reden seine Alterszahl offen 
gelassen und einmal davon gesprochen, dass er zwischen 
79 und 81 Jahren alt seL 


des jüdischen Problems, das er 
sich immer wieder weigerte un- 
ter den Tisch zu kehren. Einer- 
seits fand er seinen Platz inner- 
halb der ricmistisch-politzschcn 
Parteien, andererseits unterstrich | 


mal wohl etwas zu subjektiv, 
auch nicht ohne Eitelkeit ge- 
schrieben, ist es voll spannender 
Geschichte und unterhaltender 
Geschichten. Wir Wünschen ihm 
noch viele Jahre gesunden Le- 


'er stets die kulturellen und re-Jbeus, Schaffens und Kritisier««.' 
Iligiösen Rechte des Judentums 1 Israel braucht ihn ■— und niete 
I in der Diaspora, besondere auch ; nur Israel. Auch wo GoUmasn 

(irrt, ist er studrererwwert. 


Gold Im faiemationaJen Waehrungsspfel 
„entthront” 

(Schloss von S. 3) I vergleichbar der Auflösung Stit- 
„vereübert” werden. Hinzu [ ler Reserven, mit entspreche* 


serc Unbefangenheit der Sa- 
bres. ober auch da wäre es 
gefährlich alle über einen Kamm 
zn scheren, da Israel, als per- 
manentes Einwandererland auch 


liebevolle Eltern zuteil werden 
Uessen, verwässert wurde. Trotz 
seiner Jugend- und Schuljahre 
in Frankfurt aJVfain, seiner aka- 
demischen Ausbildung auf deut- 
schen Universitäten, seiner er- 


Druckmchwärze sich jeweils da kommen wir!". Sie kämm 


permanent dem Drang nach po- sten politischen Lehrjahre wäh- 
litischer und allgemeiner Ein-Irend des L Weltkriegs im deut- 
flnssnahme der Neueinwandererj sehen Auswärtigen Amr «bei 
Rec hnun g tragen muss. Die Sa- 
bres wären schön au gekommen, 
nämlich ganricht, hätten sie die 
Parole aufgestellt: „Nach Gol- 


gleichzritiger damals noch nicht 
abgelegter russischer Staatsange- 
hörigkeit) und trotz aller ande- 
ren Verlockungen der Assimila- 
tion an die deutsche und west- 


war der Vater Lehrer, Schrift-] 
steiler und Journalist 

Goldmann studierte o.a. Jura 
und promovierte als Jurist, spür- 
te aber doch, dass die Bahn, 
nach der er angetreten, die jü- 
dische bleiben musste: Mitarbeit 
an einer besseren Koordinierung 
des jüdischen Schicksals mit den 
Tendenzen der die 3nden einer- 
seits assimilierenden, anderer- 
seits isolierenden Zeit wurde 
seine Leidenschaft. Ausser Mar- 
tin Bober war vor allem der 
Philosoph Jakob Klatzkin sein 
Lehrer, mit ihm zusammen gab 


kommt, dass eine Reihe von Öl- 
staaten auch gar nicht in der 
Lage sein dürfte, in nennenswer- 
tem Umfang Gold zu kaufen, 
wen ihre steigenden Importbe- 
dürfnisse Ebro Zahlungsbilanzen 
in absehbarer Zeit sogar bereis 
wieder negativ werden lassen. 

HOEHERBEWERTUNG 
NEUER NATIONALER 
INFLATIONSHERD 
Gold, das .barbarische Relikt’, 
hat also seine Rolle als Wäh- 
rungsreserve wohl endgültig ans- 
gespielt, auch wenn es noch für} 
eine Welle für Schlagzeilen sor- 
gen mag. Eine höhere Bewertung 
des Wähnutgsgoldes konnte je- 
doch beträchtliche nationale Sta- 
bilitätsprobleme anfwerfen. Auf- 
wertung des Goldbestände* ist. 


den Bilanzgewinnen der Zentral- 
bank verbunden, die tecetendlicti 
an «len Staat zu dessen Disposi- 
tion fallen. 

Gebt man von einem Getarnt-, 
bestand an WShningsgdd im Be* 
sitz nationaler Zentralbanken 
von rund 43 Milliarden Dotter 
in der Welt aus — bewertet znm 
offiziellen Unzenpreis von 42JZ 
Dollar — . so ergibt sicto znm 
gegenwärtigen Marktpreis da . 
Anfwertungspotemial von «ad 
120 Milliarden Dollar *- d» 
entspricht in etwa dem Volumen 
des Euromarktes. Dass ab» Par- 
wendnng dieses Potential« "** 
staatlichen Finanz! eraugSEWtcktt 
nur den inflationären Teutonen 
neuen Auftrieb geben würfe, 
liegt auf der Hand. 
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URSULA IS BEL 

Nach all 
diesen Jahren 
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Ich hatte wirklich überlegt, ob ich ihm von. Ro- 
bert O’Gradys Briefen erzählen sollte und hatte 
mich dagegen entschieden. .Solche Unfälle passie- 
ren manchmal', würde er sagen. ,Es ist ja schon 
zehn Jahre her.’ Nein, ich behielt es wohl besser 
für mich. 

Er versuchte nicht, mich zu drängen. „Ein Aran- 
Sweater steht Ihnen bestimmt ausgezeichnet. Aber 
sagen Sie lieber Tante Mary Bescheid; sie strickt 
Ihnen mit grösstem Vergnügen einen ” 

„Du liebe Güte”, sagte ich erschrocken. „Das 
kann Ich doch nicht verlanget AD die Zöpfe und 
Rauten und Knötchen — das muss ja eine Heiden- 
arbeit sein.” 

„Ja, nicht wahr, es sieht furchtbar kompliziert 
aus. Aber es gibt Leute, denen so etwas Spass macht*’, 
erwiderte Ross lachend. „Und Tante Mary gehört 
dazu, glauben Sie es mir nur.” 

Nicholas war friedlich eingeschlafen. den Kopf 
in meinem Schoss. „Er ist müde” sagte ich. „Kein 
. Wunder, er muss den ganzen langen Weg ein hal- 
bes dutzendmal gelaufen und gesprungen sein.” 

„Ja, von der aufregenden Begegnung mit der 
Inselkatze ganz zu schweigen”, fügte Ross hinzu. 
„Ich hoffe. Sie sind sicht ebenfalls müde. Ich woll- 
te Sie nämlich heute abend zu einem Ceily mit- 
nehmen.” 

»Kn CeDy, was ist das?*’ fragte ich neugierig. 

„Oh, eine Art Fest, eine einfache Zusammen- 
kunft, bei der gesnngen und getanzt wird.” 

„Also eine .Tanzveranstaltung.” 

„Nein, nicht so ganz. Aber lassen Sie sich über- 
raschen.” 

Ich hatte nicht erwartet, dass wir in die Einöde 
fahren würden, in ein abgelegenes Dorf am Ufer 
des Shannon. Die Dunkelheit brach nur zögernd 
herein, obwohl man schon vereinzelte Sterne am 
Himmel sab. Ross hielt neben einem Pferdefuhr- 
werk an, öänete den Wagenschlag und sagte mit 
der Miene eines Taschenspielers, dir im Begriff ist 
seinen besten Trick votzuführen; „Steigen Sie aus, 
wir sind da!” 

Ich sah, dass mehrere Gestalten die Strasse 
heraufkameiL. Sie gingen za dieselbe Richtung wie 
wir — auf ein schmales, düsteres Haus zu, dessen 
Schaufenster srit dunklen Gardinen verhängt waren. 


Nur aus der. halboffenen Tür drang Lichtschimmer. 

• „Gehen diese Leute alle zum Ceily?” fragte ich. 

1 Ross .nickte. „Sie kommen von weither, aus den 
umliegenden Ortschaften, oft zu Fuss. Ein Fest 
ist hier eine Seltenheit, und keiner will es sich 
entgehen lassen.” 

Auf der Türschwelle begegnete uns ein Mann 
mit fuchsrotem Haar und listigen Augen. „Gott zum 
Gross, Ross O’Conorl” sagte er. „Wenn Ihr mal 
wieder ein Pferd braucht, denkt an den alten 
Kevin O’Sullivan. Ich habe da eine feine Stute — 
bester Stammbaum, reines Tipperary-BIut..." 

Ross unterbrach ihn lachend. „Nein, vielen Dank, 
Kevin. Mein Stall ist leider voll.” 

„Ha!” brummte _ der Pferdehändler ungerührt 
..Darauf müssen wir später ein Glas Whisky mit- 
sammen trinken.” 

Der Raum war niedrig und verräuchert eine 
Mischung aus Laden und Pub. Zur einen Hälfte 
war der lange Ladentisch mit Waren bedeckt; die 
andere Hälfte diente als Theke. Bunte Heiligen- 
bilder hingen über den Regalen mit den Whisky- 
flaschen. und an den Wänden standen Holzbänke 
und gedrechselte Stühle. 

„Haben Sie eine eigene Pferdezucht?” fragte ich 
Ross. 

„Ja, eine kleine — wenn man einmal damit 
angefangen hat kann man nicht mehr anfhören. 
Und das Uebei bei mir ist dass ich es nicht schaffe, 
eines meiner Pferde zu verkaufen. 

Mehrere Frönen in langen dunklen Röcken stan- 
den in einer Groppe beisammen; die Männer lehn- 
ten an der Theke. Immer mehr Menschen drängten 
durch die Tür. „Seltsam”, sagte ich, „ich dachte 
eigentlich nicht dass auch so viele ältere Leute 
zu einem Ceily kommen.” 

Wir setzten uns auf eine der Bänke, und Ross 
hängte meinen Trenchcoat an den rostigen Nagel 
üb« unseren Köpfen. „Oh”, erwiderte ex, „Sie wer- 
den es nicht für möglich halten, aber die Alten 
sind meistens auch die besten Tänzer. Allerdings 
dürfen Sie nicht erwarten, dass hier wie in den 
Grosstädten getanzt wird. — Was möchten Sie trin- 
ken? Ich finde. Sie sollten einmal unseren vor- 
züglichen irischen Whisky probieren.” - 

„Hm”, sagte ich zweifelnd. „Ja. gut — wenn 
Sie meinen.” 

Er stand lachend auf. „Ich passe schon an! 
dass Sie sich nicht sinnlos betrinken. Notfalls haben 
wir ja das Auto dabei; ich brauche Sie also nicht 
den ganzen Weg nach Hause zu tragen." 

Ich schnitt eine Grimasse und versicherte: „Das 
tröstet mich ungemein I" 

Während Ross an die Theke gin g^ merkte ich, 
wie die Leute sich umdrefatean und erwartungsvoll 
zur Tür sahen. Ein kleiner alter Mann im ab- 
gewetzten blauen Anzug trat ein. Er trug eine 
Ziehharmonika unter dem Arm. Der Wirt selbst brach- 
te ihm rasch ein grosses Glas dunkles StouL Män- 
ner und Frauen strömten auf den Mann zu und 


umringten ihn. 

„Die Musik ist eingetroffen” sagte - Ross plötz- 
lich dicht neben mir und stellte den Whisky auf 
die Bank. 

„Ein Mann mit einer Ziehharmonika?'’ 

„O ja, das genügt vollkommen. Oer Alte singt 
auch, und gar nicht schlecht. Hier, trinken Sie 
einen Schluck — aber langsam, damit Sie nicht 
wieder einen Erstickungsanfall bekommen.” 

Wir lachten beide, als wir an die Szene im 
Fa Icon-Inn dachten. SelLsam, ging es mir flüclüig 
durch den Sinn, dass ich min über etwas lachen 
konnte, was nur 'noch vor kurzem wie ein entsetz- 
licher Alptraum vorgekommen war. 

Eine. Männerstimme sagte: „Wenn das nicht Ros 
O'Conor ist!" 

Wir sahen hoch; vor uns stand ein bäuerlich 
wirkendes Paar, Hand in Hand. 

Ross sprang auf.„Roe und Eil een! Ich dachte mir 
schon, dass- 1 ich euch vielleicht . hier treffen wür- 
de. Seid ihr endlich verheiratet?" 

Die üppige Eileen mit den Apfelbäckchen und 
dem sanften Blick errötete; Roe grinste ein wenig 
verlegen. „Nein”, sagte er. „Noch nicht Aber im 
Herbst vielleicht, dachten wir...” 

„Ja. im Spätherbst!” fügte Eileen hinan . 

„Das höre ich schon seit Jahren von euch. Ihr 
seid ein ewiges Brautpaar. Setzt euch her,“ das ist 
Miss Isny aus Deutschland. Sie ist momentan bei 
meiner Tante zu Besuch. Ich glaube, sie hat nichts 
dagegen, wenn ihr sie einfach Catherine nennt” 

Ich schüttelte den beiden die Hand, und Eileen 
setzte sich neben mich, während Roe sich neben 
Ross nieder liess. 

„Ja. heiraten, das ist so eine Sache” sagte Eileen. 
bedächtig. „Das will gut überlegt sein.” 

Ihr Bräutigam kicherte. „Und wir überlegen nun 
schon fest zehn Jahre lang, was, Eileen?” 

„Wie ich euch kenne, werdet üxrs euch auch 
zehn weitere Jahre überlegen", warf Ross rin. 

T»Na^ Ross O’Conor, da bist ja auch nicht ge- 
rade mit gutem Beispiel vorangegangen. Deine Tan- 
te hat g anz recht, wenn sie dich einen verstockten 
Junggesellen nennt!” 

„Viellricht ist es wirklich besser, seine Frrihdf- 
wicht aufzugeben” sagte, ich nachdenklich, doch 
da begannen die beiden plötzlich die Ehe za ver- 
teidigen, Eileen zitierte sogar die Bibel, und &os$' 
lachte so, dass er sich fast an seinem Whisky ver- 
schluckte. 

„Wer hat jetzt einen Ecstickungsaofall?” murmel- 
te ich boshaft. 

In d iesem Augenblick verstummte das Stimme» 
gewirrum uns her. Der Alte begann auf sriscr- 
Ziehharmomka zu spielen — ein paar unreine TBnfr 
zuerst, dann wurde plötzlich eine Melodie daraus: 
Roe und Eileen standen rasch auL nickten ans 
zu uml gingen auf die Tanzfläche, wo sich schon 
cu» Gruppe von Leuten versammelt hatte»-. - 
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den — dazu komue man mdr 
nicht entechliessen. Was die Un- 
genxmgjrnt der Ansage betrifft 
»o wird man ech vom Fernsehen 


.Nr-frane rt?T:iv 

^i.'iwersup«srr.:-a:u v " 
;> M:i' 


r--n*-.-p»r— «». ;r P!vt - . J ;!? 

^ 5 w.vrzr,-- Da« eh 
wendbuj; dickes P^tai 
^ - ^taatllchea limar^nm 

5 ** J " r * ■■ 4 j •" Vt- ujir den infl:uii.;:^rto Tnt 
^ w^NfV. Air!', neuen Aiifiric!» sehen n 
rtt. licjjt au f ,| er Kan-J. 


^r.-» V ■’ * 
.*;•; .rr-v.: / 
rt 

i*T « 


Vk-!!:.- 

'**■ /uh!'.;! • ! 
: ^isJccj'.i iii 


K>* i 


A.2S 


Jw S. : ; s 

friaeäff -’.c* -:t jT-a»! ' üii ?v'% .■“• ’-i ?. " 

,fls ujr .:;i -.''i- \'r:s 

-:i> c.vi*- 1 '' c*. r.r :":i 

3^9 Z.1T* sh SVJ1» übe- fiv.L« -- den änd? 

fev* «ü'.; kur/ei:: «•.* sin ä 

k*y*TFa!ss »o* «ekomnien ^;ir. 

Mi«.-:4rf?icn!rtf «pf „W.-sr a-*?- 
* .*« *' 

fiu-'Sii ;i! 

..K^c iüJ*-! ‘ 

:l#aS «*.. f“.c. ' - : -'*• 

£ 4* Tthj-t-’U ’ 

£ -xz:: rr.it Jen Apic.r-ci.:.— j 
*ä*£ Eiüi firrivrctq, K*ä r.r.\\r-’ * 

..Vp»n si ,.No.r :•• 

‘ H? * ;• 

Iiu.'lc E'.\ , zr. 
j^’-rrri ■• 

Sr:>» rj: r 
. Sir ' f 
;h 

■f*. 

. - - >i r.r 


sicher darauf hhtansreden, man 
nenne äe Namen der Teilneh- 
mer immer präzis. Doch bitte 
sehr, was nützt das? Was kann 
ich mit ;Naupen,:.wie 
Kolm nrrf.Mos^e.Xniyy. jprfwo- 
geo? 

So geschehen auch an diesem 
für viele ans Deutsch) and stam- 
menden Znachauer denkwürdi- 
gen „Tandn"-Aiband. Wer kranr 
re hinter den drei Kamm sich 
etwas vomtdleta? Warum wur- 
de nicht mit eznem halben Salz 
gesagt, wer d» drei Betreffen». 


NACHDENKENSWERTES 

DETAIL 

VwIb stoesea sich am doch 


Kinder vor dem Bildschirm: 
'sie kuscheln sich m einen Sets-, 
1 sei, hegen bäuchlings auf dem 
: Teppich oder verstecken sich. 

' wena’s spannend wird, hinter 
jau8Zödenkea, was ohne den sou-if^ 01 . VorilaoB °*er hmter der 

‘ verräen Koordinator Arie Or-!** niCL 

gat angesichts des nervösen! soQwn die bevorzugte 

K andidaten und eines j^iFerosehhaltung ihrer Buben und 


ricmSch. v öI g S rec Humor, so- 


fern man das überhaupt noch 
Humor nennen, kann, von Uri 
Schar. Tatsächlich sollte er sieh 
wohl bemühen, etwas weniger 
Gelächter, dafür eher <hq L&- 
dria em verschmitztes zudem, 
hfi m Zuschauer ■ änzovisäeRXL 
Trotzdem sbhanen natürlich vie- 
le seine um Sandenäbe Jtfem 
Geheimnis?’ an und sei cs auch 
oor, weil, manch einer wriss, 
dass die. Ifapnmgsidee ans 
DeotecUand atemmt und dort 
nuter dem Titel .„Was bin 
ich?” seit Jahrzehnten unter Ko- 


sen. Tatsächlich fehlt hier cm 
Mann, um wenigstens einen Aus- 
gleich zu versuchen. Und warum 
sollen wir armen Männer nicht 
ausgerechnet im „Jahr der Frau” 
darauf hinweisen. dass auch wir 
schamlos unterdrück! werden 
«ad dies ent noch vom „schwa- 
chen Geschlecht”? 


boreine Fürnseh-Gcaiess«:. , mis 
Der Kaschel-Typ: Sechs Pro- 
zent aller Kinder brauchen beim 
Fernsehen jemanden, an den sie 
sich anlehnen können. Diese 


und Western-Filme 


am 

allerwenigsten geeignet. Drei 
Prozent der Kinder verhalten 
sich beim Femseben so. 
Belne-boch-Typ : Dos ist ein 


Kinder sind besonders feinfub- \ routinierter „Dauer -Glotzer”. Er 
Hg. Schon bei xoässig spannen- isißt stundenlang entspannt mit 


steifen Moderators geworden 
wäre. Allein schon wegen die- 
ser erstaunlich präsenten Les- 
j stung hätte Orgat eine hübsche- 
re Assistentin verdient, die ih- 
ren BHck nicht immer nur 


den Szenen bekommen sie 
Herzklopfen. Ein aogsrerregen- 
des Bild kann Amen nachhal- 


boch gelegten Beinen im Sessel 
und lässt sich berieseln, .31 Pro- 
zent der Kinder bevorzugen die- 


dg schaden, wenn niemand bei|se Femseh-Haltung. Sie brau- 
zhnea ist. leben — so konstatiert der fil- 

1 rem-Psychologe — eine Ermu- 


ALLE WEGE FÜHREN 
NACH JAFFA 


dangen, vergangener Jahre im 
Radio war wohl die „SchatZr 


Mädchen genau . beobachten, 
denn; an der Körperhaltung 
laann. erkenn en. ob ein 
Kind Femseh-Erlebnisse gm 
verträgt oder nicht. 

Im Aufträge der Zeitschrift 

linkisch anf Kamera und Mi|” EUeni " untereuchte ein Psyt*o- 
ahor gerichtet hätte. ' lo S ft & typischen ^Femseh- 

I Positionen" der Kinder. Die 

! Sdüassfolgerongen. die der Ex- Spiel und Vorspiegelung ist. Elf ! geistig völlig abwesend. 34 Pro- 


DIE FEHLENDE 
WETTERPROGNOSE 


Bauchlage-Typ: Das sind die 
geborenen Femseh-Genfesser! 
Solche Kinder freuen sich an 
Tempo und Spannung, aber sie 


(tigung, ihre Freizeit aktiver 1 zu 
gestalten. 

Bnckd-Typ: Jedes dritte Kind 
würde am liebsten in die Bild- 


vergessen nie, dass alles nur röhre hineintrieeben — es ist 


tat Lomtt. an Tyamarn.^': N ™ wnr de « «■» ™ 

Fernsehen übernommen — aber 


sst. 

Diesmal also präsentierte uns 
Sohar einen Kändeigfirtner. Ich. 
gestehe offen; der Mann hat 
mir Spase gemacht and nicht 
nar mir, offezmditlkh auch den. 
von flim b etr e u te n - Kindern und 
ihren Eltern- Nicht dass die 
Idee einea Köndergärtners so to- 
tal neu wäre, es gibt ja schon 
Kibbuzim, in denen seit län- 
gerem Männer als „Ganan” er- 
folgreich wirken. Ich kenne da 
amen Kibbuz, wo die Frauen 
gar ftidfit mehr so entzückt sind 
vom , ersten. Mann als Kinder- 
gärtner, weil noch em paar Mo- 
naten die Kinder der anderen 
Gruppen aaoh beklagten rmd er- 
klärten, auch ■» möchten lieber 
em Mann als eine Frau, weil 
man da vjÜT uieiir unternehmen 
könne. 

Doch dat-topr am Randes Ei- 
i Itendbeanedoong des sym- 
pnf l i k i- l »> u i Mannes es mir 
nämitefa- angetan- Effektiv bat 
er recht, warn» er festsfellt; dass 
Basere . j^chtigstesi 

Alter tnuner rmr von Frauen 
umgeben sind. Da sorgt sich 
m den ersten drei Monaten die 
Mbtter ' am das Neogeborw», 
um dam mmündest für dm ei- 
ne TageshÜfte in vielen F&1- 
kn der MeCapefct — oder der 
TagKmtOter, wie dkae für Eu- 
ropa neue, hier aber schon alt- 
bewährte TnÄtäotion auf deutsch 
heisst — Platz zu machen. Dann 
folgt die KäpdergfirGBHÖL. daran 
•ine westere ira -Vonc hn Mri nd ap- 
garten und sdtllesslich die Leh- 
rerinnen der ersten Sdudklas- 


f pene ans seiner Untersuchung 
| zieht, sind besorgniserregend: 

Es Endet trotz Streik weiter' Ein Drittel der fernsehenden 
! statt. Zwar wird es nun seit j Kinder lässt sich vom BDd- 
£me ^ranmn ^'(geraumer Zdt nicht mehr im schirm-Erfebnis fast «Aon zn 

Fmaaeben am Schluss da- Ta- - stark beeinflussen (Bnckd-Typ). 
gesschan angesagt, doch trotz-} ein zweites Drittel neigt dazu, 
dem oder vielleicht gerade des-' sich passiv berieseln zn Tassen 
wegen gedeiht es anf das Prich- f (Belnehoch-TypJ. Nur jedes 


Prozent der Kinder liegen injzent aller Kinder sitzen so vor 
dieser Haltung vor dem Appa-idem Bildschirm — den Obet^ 
rat, den Bildschirm in Augen- 1 körper weit nach vorn gebeugt, 
nähe vor sich. Idier Augen starr anf die Man- 


Bamkaden-Typ: Das Kind 
sucht bimcT einer Sessellehne 
Schutz und läuft echnell ans 
dem Zimmer, wenn's anf dem 
Bildschirm lebhafter zugehr. Ein 


leider rächt adaptiert- pie «T-j^g^ Auc jj Michtengländer ha- > zehnte Kind gehört zum Bauch- 1 Alarmsignal für Eltern: Für 


ste Sendung dieser allmonat- 
lichen Sendereihe zeigte deutlich 
anf, wo der Fehler liegt: man 
hat sich nicht die Muhe ge- 
nommen, ans der Radio-Schatz- 
suche Fernsehen, zu machen. Je- 
der, der sich noch an die 
frühem Schatemcbea erinnern 


kann, wird bestätigen, dass sie 
spannender waren als diesmal 
— ganz einfach, weil sie dem 
Medüzm gerecht wurden. Dies- 
mal fehlte aber am Bildschirm 
die Würze, die ent eia Mahl 
schmackhaft macht — es fehl- 
ten also die Bilder. 

Doch auch sonst litt diese 
Sendung an ein paar Mängeln, 
von denen zu hoffen bleibt, dass 
sie im Laufe der Zeit verschwin- 
den werden. Effektiv war sehr 
viel Glück dabei, dass der Schatz 
in Jaffa schMesslich doch ge- 
funden wurde. Zosthr verlief 
sich der ^ährtenphm”, sosehr 
brachte auch der Kandidat die 
Fäden, die znm , . Ziele - führen 
sollten, durcheinander. Doch, 
auch mit diesem schlechten Plan 
und mit der mangelnden Koor- 
dination und einjgeia nicht ge- 
rade glücklichen Fragen des 
Kandidaten stolperte man 
aohlfcssScb ms Ziel — ganz 
einfach wohl, weil im Erez Is- 


ben inzwischen bemerkt, dass l^Se-Typ und ist damit der ge- Kinder dieses Typs sind Kri- ' 
vom Wetter die Rede ist Doch 


scheibe gerichtet Mit Kindern 
dieses Typs sollte nach jeder 
Sendung der Inhalt kritisch be- 
sprochen werden, damit sie mehr 
Abstand zum Geschehen be- 
kommen. 

Werner Henkell 


hat der Streik im Transport- 
mimsterimn schlagend bewiesen, 
dass hier in Israel das Wetter 
nicht einmal mehr als Konver- 
‘‘safionstbema etwas hergibt. 
Effektiv fehlt die Wetterprog- 
nose m diesen Monaten kaum 
jemandem, der nicht gerade mit 
Schiffahrt und Flieger» zu tun 
bat. Das einzige was noch in- 
teressiert ist wob! die Frage, ob 
morgen die Temperaturen stei- 
gen oder nicht 

Dazu ein kleiner Tip. Tat- 
sächlich gibt der Fernsehappa- 
rat auch ohne Meteorologen 
sehr genau Auskunft über das 
für den folgenden Tag zu er- 
wartende Wetter, Für die Re- 
gion Tel Aviv gilt folgende Re- 
gel: Seht man das zypriotische 
Fernsehen gut, so wird es heiss 
werden, sieht man gar Ägyp- 
ten nrnigerniKSeo anständig, so 

ist Chamtin za erwarten. Die 
Fehlerquote bei dieser Art von 
Feraseh-Wcttervorbersage ist 
gleich NuTL 

Womit gleichzeitig bewiesen 
wäre, wie notwendig die Meteo- 
rologen doch sind. Das Schön- 
ste an ihren Prognosen war. 


nun 


Medizin fuer alle : 


Braun ohne Verbrennungen 


Die Jagd nach Sonnenbräune 
hat wieder begonnen. Sie ist heut- 
zutage so etwas wie ein Symbol 
des Wohlergehens, strotzender 
Vitalität und Gesundheit. Noch 
immer wissen viele Sounenfreun- 
de aber nicht, wie sie rieb vor 
gesundheitlichen Schäden der ul- 
travioletten Strahlen des Lichts 
schützen können, und machen 
daher manches falsch- Zunächst 
rinm al: Braune Haut ist keines- 
wegs gesünder als eine rosige. 
Ehre Färbung stammt von dem 
Pigment Melanin, das unter Ein- 
wirkung der Sonne in der Haut 
entsteht, sich wie ein Filter in 
die oberste Homhant legt und 


denen Mitteln mit einer Zahl ge-j pflege daran denken, dass die 
kennzeichnet Licbtschntzfaktor 2 1 Haut im Sommer weniger Fett 
bedeutet beispielsweise; Käme esj braucht als in kühleren Tagen, 
normalerweise nach zehn Minu- j Wichtig sind jetzt Präparate, die 


trn zu Hautschäden (Verbren- 
nungen). dann darf man sich, 
dank Licbtschntzfaktor 2, 20 Mi- 
nuten lang an -den Strand legen, 
ohne einen Sonnenbrand zu 
riskieren. 

Wer schon braun ist und ei- 
ne nicht sehr empfind liehe Haut 
besitzt, verwendet im Süden et- 
wa Uchtschutzfaktor 3, für be- 
sonders empfindliche wrisse Haut 
empfiehlt sich zunächst Faktor 
6 oder 7, der nach und nach ge- 
gen niedrigere ausgetauscht wer- 


so Verbreunüngen der darunter- 1 den kann. Widbtfe- ist: Dieser 


rael der Vorgang«.« Jahre fast ^ bleibt die Schadenfrim- 


aDe Wege entweder nach Jeru- 
salem oder nach Jaffa führten. 

Im übrigen zeigte diese Sen- 
dung anfa trefflichste auf, was 
Feretsehroutme vermag. Nicht 
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DONNERSTAG, 1B.W75 

Nachrichten: jede Stunde. 

Programm Ai 

S.IO und 9.05 Moigenkonzert 
— Bruckner, Beethoven, Brahms, 
Mozart, Schumann; 10.05 Bruck- 
ner: Strekhqnmtett, gespielt 

vom neuen Israel-Quartett mR 
Uri Mär (zweite Bratsche); 1L00 
VcükstümHches Hebräisch; 11.15 
Programm für Schüler in d«x 
Ferien; 11A5 En^ischnnterrichl 
für Fortgeschrittene; 1X05 Buch-; 
bcspredmhg; 12.10 J^emen 
durch Radio" — Einführung in 
die Geolog»; 1235 Musikalische 
Miniaturen (SchÜömo Hed); — 
13.05 Mfitagskonzert — Sonate 
von CorcIK, „Vhava’* von Sme- 
tana und Klavierkonzert Nr. 1 
von' Bartek, gespiett von Daniel 
Barenboim; 1335 Vörsduu anf 
da» jooduliidu! Pr ogr a mm 
(Müh 2*% 14.10 Für Mutter u. 
Kind; l5.05 Ge^>r&ch mit einem 
Rabbiner in &reä über die BWa 5 " 
eha und pexäöiffiche Prtrfdesne;'-— 
16.10 WMäfrntaog des Konzerte 

des Jerusalemer Symphonicorche- 

ste» unter Lukas Foss; Mara- 
thon; Smwmsiy und seine Vor- 
gäuger, 18.05 Udier- Menschen 
und Zahlen; 1730 Jfidi5chc Pro- 
bleme; 1835 FBr deB Landwirt 
1930 Die Wocbe in der Knesset; 
1930 Rezzta&m ins der Bibd; 



**r < & . . 

Kt 


bardi, Istman, Braun; 2235 
„Hier Studio Nr. 1” (Wlederho- 
long); "23 JJ5 Musik zum Tagee- 
emde; 0005. Ein kurzes Gedicht 

7 Programm B: 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
MuäkaHsche XJhr; 639 Eine Mi- 
nute Hebräiacfc; 735 GesSsgs; 
735 „Grünes JjdrT; S.IO Für 
die Hansfran; 10.05 Morgenpra- 
gramm; 12.05 Im Arbeite- 
rhythmns. 12.45 wo — ~ 

wann?* .Kunst und Unterhal- 
tnsg; 13.4)5 Chansons und Neu- 
igkeiten; 14.10 „Dir und mir r ; 
1555 luden und Judentum; 16.10 
»Hier Ehud Manor^ 17.10 und 
184)5 Parade der Chansons ex» 
der Vergangenheit; 18.45 Täg-j 
Scher Sportbericht; 21.05 Eine 
Minute Hebräisch; 21.06 „Seite 
an Sexte" — Chänaonsparade; — 

22.05 Lieder vtm: Noemi Sche- 
rn«; 23.05 und 00 ,10 „Unter 
tun" — Persönliche Probleme 
'«er Tdefos utid im. Studio. 

- Sender H:‘ J 

19.00 Und 20.00 Nachrichten; 
19:03 rmd 20.05 ^Wer fürchtet 
sich vot fbrtschritthctem Pop?" 

hfflftKDWHder: 

■ Nacänidtten: jede Stunde. 

^ 6 D5 Morgenklänge; 8.05, 17-05 
und 23.40 Nacfarichtcnjonrnale; 
9j05 Wanschprogramio; 10.05 
mtd 11j05 Programm mit Edna 
Schawh; 1205 Stern mit drei 
Zacken — Tin« imd Tiamt; 12.15 
En^ramm mit dem Oberstaats- 


anwalt der Armee; 1X40 Nene 
Welt (Abraham Peleg); 1235 Kö- 
nig für eine Stunde (Pinchas 
Fckhnann): 13.05 „Unteriud- 

tung 75" (Wiederhcdnug); 1335 
Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
und 15.05 Zur Mittagszeit — mit 
Carrnd Ben-Efraizn; 1830 Ein 
Tag mit Kanonieren im Golan; 
19.05 und 20.05 Parade hebrä- 
ischer Chansons; 21.05 „Die sie- 
ben Musen" (Wiederholung); — 
2X05 rmd 23.05 „Guter Platz ln 
der Mitte" — Magazin über 
Kultur und Unterhaltung; 00.10 
„Mann und Frau”; 

In der Nacht zwischen den 
Nachridrtensen düngen — leichte 
Munk, Lieder. Cbnasons. 

Schrdfernse lip rogramm 
für Kinder fn den Feten 

Von 1530 bis 1730 Programm 
für Kinder und Jugendliche. 

FenKehpEOgranurB 
' 1730 Trickfilme; 18.00 „Der 
Zrif von Tanjar" (Wiederholung: 
JKe Legende vom Feuer*); — 
1830 ins 20.00 Programm and 
Nachrichten in arabischer Spra- 
che; 20.00 JDas ist mein Ge- 
heimnis — achtes Kapitel der 
Sendereihe mit Uri Sohar; 2030 
„MabafY 21.00 Dokumentarbe- 
richt „Wandere ein und werde 
Pionier" — Jugendbewegungen 

uttd Ansfodtaog; Wo ist die Ju- 
gendbewegung heute?; — 2X00 
Seriell der Woche — Sportschau; 
2X50 Ta gesahnchnitt — . Nach- 1 
richten. 


de, warn sie sich wieder ein- 
mal geirrt haben. 

A.-C. Landsmann 


liegenden Schichten verhütet. 

Wieviel Melanin produziert 
wird und wie lange es dauert, bis 
es die Haue gleichen ässig bräunt, 
hingt von den Erbanlagen ab. 

Eine noch nicht gebräunte 
Haut muss gegen die UV-Strah- 
leu geschützt werden. Am besten ' 
geht das mit kosmetischen Prä-j 
paraten, die einen sogenannten 
JLichtschutzfaktor* enthalten. — 
Seine Stärke ist auf den verschie- 


Uchtschutz Ist alle zwei Stun- 
den und nach jedem Bad zn er- 
neuern. 

• Frauen müssen bei ihrer Haut- 


var dem Austrocknen schützen, 
indem sie Feuchtigkeit binden 
Zuviel Sonne macht die Haut 
übertrocken und ledern. Das ist 
) in der Jugend noch nicht deut- 
lich feststellbar, zeigt sich aber 
nach 30 in verstärkten Falten 
Ausserdem ist auch ein leichter 
Sonnenbrand bereits eine Ver- 
brennung ersten Grades. Im übri- 
gen ist zn beachten, dass bei aas- 
gedehnten Sonnenbädern der ge- 
samte Organismus und vor allem 
die Nerven stark strapaziert wer- 
den. Kranke sollten deshalb auf 
jeden Fall ihren Arzt fragen, ob 
sie sich dieser Belastung ausset- 
zen dürfen. 

Dr. med. EL W. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV : 


ALLENBY: The Front Vage 
BEN JEHUDA: The Itowerisg 
Inferno 

CHEN: Robin Hood 
CUNEMA ONE; Keep it np, ladk 
CENEMA TWO: The fonmest 
- Mann in tbe World 
CINERAMA; Suooker 
DEKEL: Alice Doosnt Live 
Here Any More 
DRIVE LN: 830: The Thief of 
Bagda d; 10.15: Brigfat Vjctoxy] 
ESTHER: Jafaße tow ... 

Salomoniko 

GAT: Tbe Sedüction cd Mim! 
GORDON: Edith Piaf 
HOD: Diamond* 

LTMOR: Pceping into Bold 
Rooms 

MAXIM: Les Bidaasea s’en vmtt 
en Gnerre 

MOGRABI: Peur tmr la vüle 
ORJLY: 77»$! A p prentieaahip 
of D nddy Kravitx 
OPHTR: Alvin Purple 
PARIS: Zandy*s Bride 
PEER: Young Frankenstein 
ROYAL: The HrreBng 
STUDIO: Confossions of 
a Window CJeaner 
TCHELET: Whaft op, Tiger Uly 
TEL AVIV: The Foaf Moste- 
teere 

ZAFON: Scenes from aMarriage 


RAMAT GAN* 


KINO ULLY: 7.15 o. 930 Uhr 
La planete sanvsge 
CPffrii Festival Gamet) 


4.00 Ulm 
Broamstfck» 


Bedkaobs and 


JERUSALEM* 


TERRORIST ZU LEBEHSLAENGUCHEM 
GEFAENGNIS VERURTEILT 

Ein Militärgericht in Majdal Terrorist war anf dem Wege 
Schams verurteilte den Terrori-jnach Ejn Gew und Ha-on ge- 
fasst worden, wo er Sabotage- 
akte machen und einen Menschen 
• entführen wallte. Sechs Mitglie- 
der seiner Bande waren bei ei- 
nem Zusammenstoß mit der Ar- 
meepatrouiile getötet worden. 

Bei dem Prozess stellte es 
sich heraus, dass Einheiten der 
Terroristen zu der syrischen Ar- 
mee gehörten und an den Kämp- 


fen Machmnd Ajalan. 25, zn 
lebenslöxiglicbetn Gefängnis. Der 

CBS: Neues Programm 
ueber Syrien 

Das CBS-Fernsehen wird ein 
neues Kamera-Team nach Syrien 
entsenden, mn einen neuen Füm 


.' haben. 

i 


ARNON: Soow White And Tb« 

7 Dwarfs 

CHEN: rm Be All Right, 

Salomoniko. Pan U 
EDEN: Diamoruh 
EDISONK3arip Kus 
HABTRAH: rhe Tabing ot 
Pelham One Two Th ree 
JERUSALEM: Sound trf Musfc 
MITCHELL: Snooker 
ORGIL: Tbe Front Page 
ORION: The Revengere 
ORNA: Confessio» of a 
Window Cieaner 
RON: Tom Sawyer 

SEMADAR: WR: The MjMeri» j 722458. 
of tbe Organism 


zu drehen, nachdem der Jewisb. 

American Congress gegen das *" *“ Jom Kippur-Krieg teü 
erste Programm Protest erhoben! 6enomracn hatlen - 
faatte. Das Programm war 

Februar ausgestrahlt und die H WOHIN GEHT MAS ? 

ge der syrischen Juden ro- 
j sigem Licht” geschildert worden. 

I Israel wurde d amals beschuldigt, 

(absichtlich Kuneftra zerstört zu 


WOHIN SIE auch immer 
geben, verlangen Sie überall 
rtKA KAFFEE: Er ist 
der Beste. 


HAIFA: 


AMPHTTHEATRE; Les Bidaase? 

s’en vom en Gnerre 
ARMON: Snow White And Tbr 
7 D warte 

ATZMON: Fear Over tfae QtJ 
CHEN: Chinatown 
MIRON: Lust of the Scorpion i 
MORIAH: Breakom 

ORAff: It’D Be AB Rlg&C 
Salomoniko, Part 0 
ORDAN: The Smger and 
the Bt 9 

ORION: Fiat of Fury 
ORLY: Tbe Tafctng of-Pelhatr. 

Our Two Three 
PEER: Snooker 
RON: Dmmoods 
SHAVTT! The Toweting Infam 


03 J 235 BEESBHB 

; Donnerstag, nachts bis 23 Uhr :i Kupat CfaoUm JMaceabf z 
I Kikar Hamedtna. TeL 258046,1 Aerztedienst im ganzen Land 
; Ben Jehuda 7, Tel. 612474. [ beim MDA. 

: Rannt Gan tmd Umgebung :j Kopat Choüm „AssaP: Id* 

! Giwaiaim. Weizmann 37, Tel.] Aviv, TeL 101, Gusch Dan. TeL 
,?2 2 45 f- 1781111; Bat Jam. TeL 863333; 

Bnei Brak: Kikar Hajeschiwa.! Cbolcm, Telefon 843 133; 

Petacö TIkwa: Rothschild 89. i Telefcm 254530. 

Herzlfa und Umgebnng: Klar 1 

Saba, Weizmann 119. 1 Knpat iAofim Mei±asUs TA- 

NetanbK Weizmann 36, TeLj Aviv— Jaffö, MDA, Mazsstr. 13, 


23639. 

Bat Jams Balfour 9. 

Cholom Geulim 44. 

Beer Schewa: Merkas Gated 
Cbadasch, Derech Ranassüm. 

Ha if a bis 2130 Uhr: Jafostr.j 
92, TeL 521790. 

Nach 21.09 Ute MDA, JV 
lefon 512233, Kirjat Rlieser. 

AER2TEN ACHTD IEN8T 

Dr. Har Even, Epstein 5, Te- 
lefon 443281. 

Magen David Adonc Aerzto- 
NacbtdiBust T.-A.: Tel. 292222; 
oder 101 von 8 Uhr abends tns 

Uhr morgens. 


i? 


Tel. 101, von 8 Uhr abds. fcds 
7 Uhr morgens. Dr. Watts. Al- 
len bystr. 50, Telefon 53888 (nur 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
cbaschmonaim 4. TeL 248228. 

Kamst Gau, GiwataJIm and 
Bnej Brak: MDA, Hagügalstr. 
42. Tel. 781111 von S Uhr abda. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 
(Kinder), WeLtmannste. 33, Qä- 
waiajim, Tel. 72162 1: Hwzlia, 
Neve Amal, Ramat Hascüaron. 
Mitteilung im Seif Chedera, 
MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgena. 
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Rcorg'amsafaonsversuclie in der Arbeitspartei 


Erst kürzlich, wurde das is- 
raelische Publikum von der Mit* 
teflODg überrascht, dass Minister- 
piiSideBt Rahin ein Forum ge- 
bildet bat, welches mau wohl als 
das oberste Parteigremiuin be- 
zeichnen kann, obzwar es — so- 
weit in» b ekannt — in keinem 
Parteistatut vorgesehen ist. Ra- 
bins Absicht bei der Zusammen- 
setzung des erwähnten Forums’ 
ist Um er will dadurch seine 
Herrschaft über die Parte! fe- 
stigen, was im Hinblick auf die 
kommenden schweren Entschei- 
dungen auf aussen- und sicher- 
hehspolitischem Gebiet gewiss 
jmtfg ist Anderenfalls könnte es 
nämlich dem Mhustotpräridenleu 
Rabin geschehen, dass er mit sei- 
ner aussenpotitischen Linie in der 
eigenen Partei In der Minderheit 
bleibt, gleichgültig in welche 
Richtung diese ausse apolitische 
Linie weisen wird. 

Wenn dies das Ziel des eben 
informell einberufenen Forum ist, 
d»nn sollte cs eigentlich nicht 
Wunder nehmen, wenn dabei 
Golda Meir, Mosche Dayan and 
Abba Eban ubergangen wur- 
den. Die Gründe dafür mögen 
nicht bei jedem dieser Drei die 
gleichen gewesen sein and viel- 
leicht wnrt* nicht immer von 
sachlichen Erwägungen bestimmt 
Der Nicht Einschluss der erwähn- 
ten drei Persönlich keilen erregte 
bl der israelischen Orffeutßch- 
keli nicht wenig Aufmerksamkeit 
und Rätselraten. 

Es Ist also vielleicht auf diese 
Reaktion der Israelischen Oef- 
fcnttichkeU znrückzuführen, wenn 
da Generalsekretär der Arbeits- 
partei, Meir Sanni, kürzlich ein 
oberstes poetisches Komitee ein- 
gesetzt hat Der U Hierschied 
zwischen diesem Komitee und 
dem oben erwähnten leitenden 
Gremium der Partei liegt — zu- 
mindest auf dem ersten Blick 
nur darin,, da« in dem politi 
sehen Komitee sowohl Golda 
Meir, als muh Abba Eban und 
Mosche Dayan teflnefamen, eben 
jene drei führenden Persönlich- 
keiten der Arbeitspartei, welche 
hr jenem von Rabin einberufe- 
nen Forum kehlen Platz Befan- 


den hatten. Man kann wohl nicht 
annehmen, dieser Schritt des 
Generalsekretärs der Partei ohne 
Wissen and WQlen des Minister- 
präsidenten gemacht wurde. Man 
muss also annehmen, dass hier 
der Versuch vorliegt, die „Gros- 
sen Drei* zu versöhnen Und ih- 
re Kooperation zu sichern. Ob 
dies gelingt wird allerdings erst 
die Zukunft zeigen. 

Was auch immer die Zukunft 
in diesem Punkte ergeben mag, 
so ist wohl schon jetzt klar, 
dass hier zwei Parteigremien er- 
richtet wurden, welche ihrer Na- 
tur nach miteinander konkur- 
rieren müssen — « es sei denn, 
dass eines von ihnen znr Untä- 
tigkeit verurteilt ist. Man wird 
wohl kaum daneben raten, wenn 
man anmimnt^ dass jenes ober- 
ste politische Komitee, welches 
von Meir Sanni gegründet wur- 
de, auf dem Papier bleiben wird. 
• W,T. 


Hafen AscMod war gestern wegen 
»Beleidigung« ?on I. Peretz gesperrt 


Wegen einer Auseinandeiset- i gestern noch vor dem Vorfall > ber in Gaza oder ® 
zuag zwischen Hafenarbeitern! mit Vertrcicm der HJsiadnU dir-| r.’Wenn wir ra den «timten 

und der Grenzwache fan Hafen scs Thema besprechen. i aQC ü aur **“ 

reagieren diese mit 


Finanzaktien gefragt - 
Natad-Dollap 1L §.83 


Ascfadod waren gestern vonnit' 
ttg'de Tore des Hafens gesperrt. 

Wie wir erfahren, war es za 
dem Ko nflikt gekommen, als der 
Vorsitzende des Ausschusses der 
Hafenarbeiter, Jchoscfaua Peretz | 
den Hafen betreten wollte und 
von. einem Grenzpolizisten auf- 
gefordert wurde, sich arazuwei- 
sen. Peretz verweigerte diese 
„Zumutung” ’nnd nannte seinen 
Namen. „Das geht mich nichts 
an, ich wUL den Ausweis sc- 
hon" enlgegnete der Polizist. 
Daraufhin ordnete Peretz die 
Schliessung des Hafens an. 

Die Arbeiter traten sofort zu 
einer Versatmmmg zusammen, 
um die Lage zu erörtern. ..Es 
geht hier um mehr als um einen 
Araweis. Es ist eine Macht- 
probe zwischen der Grenzpoli- 
zei und den Hafenarbeitern'' 
sagte einer von ihnen. 

Die Arbeit ging indessen wei- 
ter. Zehn Frachter lagen im Ha- 
fen. Nach vielen Tagen waren 
gestern fast alle Arbeiter voll 
beschäftigt. Aber die Schliessung 
der Tore störte die Arbeit, da 
Autos weder in den Hafen fah- 
ren, noch diesen verlassen 
konnten. Polizeioffiziere trafen 
bald darauf ein, um zu be- 
Gchliessen. wie dieser Konflikt 
gelöst werden könne. 

Die EQstadrut wandte sich an 
J. Peretz und an die Hafenarbei- 
ter mit der Bitte, die Tore za 
öffnen. Peretz kam dem An- 
suchen nach. 

Der Hafendirektor Chaim Scho- 
schan ersuchte den Polizeikom- 
mandanten Nizaw Mischne Da- 
vid Kraus, von einer Interven- 
tion der Polizei abzusehen, womit 
die Polizei einverstanden war 
Wie verlantet. herrscht unter den 
Hafenarbeitern Verbitterung, da 
die Löhne der Arbeiter letzthin 
niedriger als in der Vergangen- 
heit sind. Die Arbeiter wollten 


Habasch setzt sich 
für »Carlos« ein 

Dr. George Habasch, Führer Habasch ein Verbindungsmann 


dar radikalen Terroristengrappe, 
die sich „Volksfront für die Be- 
freiung Palästinas” nennt, hat 
steh Für den von der französi- 
schen und britischen Polizei ge- 
suchten Terroristen „Carlos” 
eingesetzt. 

Es handelt sich am den 24jäh- 
rißen 71 ich Ramirez Sanchez aus 
Caracas, der bis vor fünf Man- 
ien in London lebte, sich jedoch 
auch je ca in dieser Stadt ver- 
borgen aafbalten soll. Nach 
„Carlos 1 * wird auch in der Bun- 
desrepublik Deutschland und in 
der Schweiz gesucht. Es stellte 
sich heraus, dass er in Moskau 
eine „Gnerilla-Kriegsfühnuigs- 
schnle* besuchte, sich jedoch 
später von der komnumistischen 
Linie Moskaus distanziert hatte. 

ln den letzten Monaten 
soll er öfters arabische Länder 
besucht haben. 

Er soll nach Angaben von 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 
Vaters und Bruders 

ADOLF ELIEZER BARUTH V-t 

(So ho des Philipp Barulb 7 *” ans Breslau) 
bekannt. 

Die Beerdigung findet morgen. Freitag, den II. Juli 
1975, rr« 7 ün nsn um 10 Uhr vormittags vom Ram- 
bam Hospital, Haifa, aus, auf dem neuen Friedbof io 
Kfar Samir, Haifa statt. 

Souderautobus siebt vor dem Hospital zur Verfügung. 

Die Trauerndem 
DANI BARUTH, Sohn 
NOEMI EDWA tBaruth), Tochter 
SOFIA und DAVID EWEN-PDSA, 
Schwester und Schwager 
und die Übrige Familie im In- und Ausland. 
Scfaiwa: Rehov Caspi 4, 

Bat Galten, Haifa. 


der „Japanischen Roten Armee", 
sowie der Baader-MeinlwNGnip- 
pe sein. 


BESCHWERDEN 
Jeboschaa Perelz sagte fa* ei- 
nem Rundfunk-Interview, die 
Hafenarbeiter hätten seinerzeit 
den Einsatz der Grenzpolizei 
begrüsst, doch benehmen ®ch 
die Polizisten gegenüber den 


sprechen, 
der Dro- 
hung: Werna Ihr noch ein Wort 
sprecht, werdet ffar für 24 Stan- 
den eingesperrt* 

£r wies die Behauptung zu- 
rück. die Arbeiter hätten eine 
Machtprobe vor ihrer Zusam- 
menkunft mit Histadrutvertre- 


Arbrftem, als wären diese Ara-I fern provoziert. 

i mara aai n o— — 0 — 0 — * * — — 1 


Die Fenanzaktien waren ge* 
Stern wieder an der Tel Aviver 
Börse gefragt Der Umsatz er- 
reichte über vier Millionen IL. 
Bei den todnstrieaktiea zog» 
Shemea (plas 8), Azorim felw. 
7) und Gold Stange Ö>lßs 5) aa. j 
Interesse herrschte auch für 
jodfisgebondene Papiere, die 
durchwegs stabil bteeben. Der 
! Umsatz betrug 14 Millionen IL. 
An ge sichte der Annahme, -dass 
im Rahmen der „Schleichenden 
Abwertung" eine neue zweij»®' 
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Vertreter der Rieger-Gruppe in der 
Israel-Corporation zurüekgetreten 


Die drei Vertreter der deut- 
scheu Gruppe im Verwaltnngs- 
rat der Israel Corporation sind 
zurüekgetreten. 

Hierzu wird berichtet, der 
Schritt erfolgte, nachdem die 
Vertreter der Rieger-Gruppe fest- 
stellten, dass Baron Rothschild 
den Direkuoosrat der GeseD- 
schaft beherrscht. Offiziell be- 
haupten die Vertreter, es beste- 
he ein Gegensatz der Interessen 
zwischen ihren Aufgaben im £>i- 
rektionsrat und ihrer Eigenschaft 
als Direktoren der deutschen 
Gruppe. 

Weder der Sprecher der Israel 
Corporation, noch der die Rio- 
ger-Grnppe im Lande repräsen- 
tierende Rechtsanwalt Eliahu 


Zuk. wollten auf die offizielle 
Erklärung reagieren. 

Die juridischen Probleme, die 
Michael Zur und die von ihm 
erhaltenen Gelder in Höhe von 
1/4 Millionen Dollar und 1,3 
Millionen DM betreffen, sind 
heute nicht mehr umstritten. Zur 
halte inzwischen zugegeben, dass 
er diese Gelder nicht als Beste- 
chung erhalten, sondern sie un- 
terschlagen hatte. Der Rechtsbe- 
rater der Regierung hatte diese 
Version bestätigt. Was die deut- 
sche Gruppe derzeit verärgert, 
ist die Frage der Steuererleichte- 
rungen, die sie m der Vergaß- 
genheit für ihre Investitionen er- 
halten hatten. Die Affäre der Is- 
rael Corporation brachte zu 
Tage, dass die Verwendung der 
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Uriei AbrahomowHz gegen 
Teuerungszulage-Empfehlungen 


Der Vorsitzende der Gevrerk- 
schaftsabteBang der Hfatadrnt, 
Uriel Abrahamowite hat sch ge- 
gen die Teuerungszulage- Emi»- 


UHRENSCHMUGGEL 

An Bord des Frachters „Iris" 
hat die Haifaer Zollbehörde hun- 
derte geschmaggdte Anriband- 
uhren beschlagnahm L * Die 
Schmuggler sind jedoch nicht ge- 
fasst worden, obwohl die Polizei 
Tag und Nacht im Hinterhalt 
gelegen war. ' 


fehhmgen des Snssman-Aus- 
sebnsses ausgesprochen. 

Das weiterem sagte gestern Ab- 
rahamowitz, im Januar werden 
neue Arbeitsverträge ausgearbei- 
tet werden müssen. 

Der Moked-Vertreter hl der 
Htetadrut stellte gestern ‘die For- 
derung, dass die Steuerreform- 
Gesetzgebung von der Histadrnt 
genehmigt werden müsse, bevor 
sie in Kraft treten. werde. Heute 
wird die Knesset die Gesetzge- 
bung in 2. und 3. Lesung verab- 
schieden. 


OAU-Gipfel 
am 28. Juli 

Dos Gipfeltreffen der Organi- 
sation für die Einheit - Afrikas 
(OAU) wird zwischen dem 28. 
Juli and dem 1. August in der 
Hauptstadt von Uganda, Kam- 
pala, abgehalten. Vom 25. bis 
zum 28. Juli werden die Ausseu- 
minister der OAU-Staaten zu ei- 
nem Vorbrrei Eungstrc ffen zu- 

sammentreten- Um die Frage, 
wer der turnusmassige Vorsitzen- 
de der Konferenz wird, sind 
Streitigkeiten eingetreten. Der 
Präsident von Somalia, Sind Bar- 
re, setzt sich Im Namen seines 
Landes, Mommbiqne und Tan- 
sania für einen anderen Kandi- 
daten ein. Der Kandidat soll Sa- 
mora Macbel von Mozambique j 
sein. 

In Daressalam sind die Präsi- 
denten von Tansania, Sambia 


aus dem Lande 


Ans Wilna traf — von meh- 
reren Familien unterzeichnet — 
ein Beileidstelegramm zum Ter- 
rorakt am Zionsplatz in Jerusa- 
lem ein. 

200.040 Kinder werden in 
amtlich subventionierten Som- 
merbeünni dieses Jahr betreut 
Das Budget erreicht 8,5 Millio- 
nen XL. 

Ein Wald zur Erinnenmg an 
den Israel-Frennd Richard Gross- 
mau wird vom KKL am 23. 
Juli in Anwesenheit der Witwe 
des Verstorbenen und des Aus- 
senministers Igal Allon. sowie 
des britischen Botschafters in 
der Umgebung von Jerusalem 
gepflanzt werden. 

Der Lotto-Haupttreffer wird 
nächste Woche eine halbe Mü- 
lion 1L erreichen, da bei der 


und Mozambique zusammen ge - 1 ar.i 8. Juli za Ende gegangenen 
treten und fordern zusammen Runde kein Haupttreffer gewon- 
mil Präsident Sir Seretse Khama. nen worden war. 
von Botswana die Beilegung des : Den letzten Haupttreffer des 

Zwistes zwischen den afrikani- 1 Mifal Hopajis gewann ein Be- 
sehen Nationalisten Rhodesiens, j wohner von KJrjat Sprinzak. Er 
Durch eine VerfasstingsVonfc- ! . ist Elektrotechniker, verheiratet 
rectz, an der auch der rhodesi-^ und Vater von zwei Kindern, 
sehe Regierungschef lau Smith 1 . Simcha Holzberg arrangierte 
teUnehmen soIL wird die schwär- 1 dieser Tage die Hochzeit eines 
zc Mehrheitsherrschaft in Rho-| Zahal-Invaliden im Gau Ura- 
desien angestrebt. > nim in Tel Aviv und hatte zu 

dieser Feier Kinder aus Maalot 
als Ehrengäste ccnge laden. 

Eine israelische Wasserski- 
Manaschaft hat sich zu den Eu- 
ropameisterschaften jn Europa 
begeben und wird kurze Zeit vor- 
her in London trainieren. Die 


Jerusalem <i; — 65 verwaiste 
Knaben, deren Vater gefallen 
I sind und die ihre Bar Mizva 
feiern, sind gestern nachmittag 
Gäste des Staatspräsidenten ge- 
wesen. 


Meisterschaft findet in Italien 
stau. 

In Rrnnat Haschofet rettete ein 
siebenjähriger Junge seine 
Schwester, die von einer giftigen 
Schlange gebissen worden war. 
An den Haaren zog er sie aus 
einem grossen Tonkrug, in dem 
sie gespielt hatte und alarmier- 
te die Erste Hilfe. 

Thomas Rüyan, Bürgermeister 
der Stadt Rechtster im Staate 
New York, der derzeit in Recho- 
wot weilt, appellierte telegra- 
phisch an Präsident Ford, Is- 
rael die dringend benötigte 
Wirtschaftshilfe zu gewähren. 

ln allen neuen Krankenhäu- 
sern im Lande sollen- von non 
an automatische Fahrstühle in- 
stalliert werden. Dies erklärte 
Jizchak Awiran. Direktor der 
Kanzlei des Gesundbeit&mnii- 
siers bei einem Besuch in Haifa. 

A rbeiLwünistcr Mosche Barum 
war gestern Gast von Mizpa Ra- 
mon. 

»Jeder Chemiker in Israel bat 
Anssacht Staatspräsident zu wer- 
den“, sagte scherzend Präsident 
KatzJr auf dem 25. Internationa- 
len Chemiker- Kongress ln Jerusa- 
lem. an. dem Vertreter aus 35 
Ländern teilnebraen. . 

Knessetpräsideat Jescfaajahu 
unterbreitete den Vorschlag, die 
Knesset solle fortan zwei Sitzun- 
gen im Tage anstatt einer lang- 
andauernden Sitzung, wie dies 
bis jetzt der Fall ist. abhaltea. 


Investitionen den Anspruch auf 
Stenererieichterungen rächt gel- 
tend machen konnte. Aus die- 
sem Grunde haben die deutschen 
Investoren grosse Ansprüche ge- 
gen die" Israel Corporation an- 
gemeldet. Ihre Demission lässt 
die Vermutung zu, dass sich die 
Israel Corporation nicht zu ei- 
ner Regelung dieser Ansprüche 
und zu einer Entschädigung für 
die von der deutschen Gruppe 
erlittenen Verluste bereit erklärt 
hat. 

Es ist anzunehmeu, dass die 
deutsche Gruppe jetzt ihre For- 
denmgeu gerichtlich geltend ma- 
chen wird. Aber die deutsche 
Gruppe wird die Israel Corpora- 
tion rächt verlassen, da sie Ak- 
tien der Gesellschaft besitzt, die 
sie im Laufe der nächsten sechs 
Jahre nicht verkaufen kann. 


zentige Abwertung vorgenommc» 
wird, steigen die Kurse der DcA> 
lar-gebundenen Papiere. 

Der Natad-Dollar zog um vier 
Punkte so and wurde mit IL 
6.83 gehandelt 

AUSLAND 

Die Aassicht dass es der bri- 
tischen Regierung geling« wird, 
die Inflation auferfangeo. Es» 
das Pfund Sterling tun riw» 
Cent rm Kurs ahstdgeiL ' Der 
Kars belief sich fltrf 2 JO .73 Dol- 
lar. 

Gold wurde in London nrit 
164.50 Dollar pro Unze Fein- 
gold gehandelt. 

Von den Börsen im A mtend 
«rrb berichtet, die Pariser Böat 
zeige nach länger er Zeit Auf- 
triebs Impulse. Die Aktien zogen 
durchschnittlich um -3,296 ts. 

Die Londoner Börse bbeb stabil, 
wahrend die Kurse in Zürich 
etwas nach Hessen, weil die Wirt- 
schaftsprognose für das laufende 
Jahr einen Rückgang des Brutto- 
Sozialprodukts um 3 Jffc vor* 
hersagt. 

BIS 130% LOHN ZUSCHLÄGE 
IN ARGENTINIEN 

Die argentinische Krise at 
vorläufig gelöst' worden. Die 
Regierung in Buenos Aires lenk- 
te ein und nahm die letzte Of- 
ferte der Syndikate an: 80*4 
Lohnerhöhung rückwirkend vom 
1 . Juni und TkrifvertrSge mit 
bis zu I30prozentigen Erhöhun- 
gen im Oktober, 
wwwwwvw vvwinaMmwvwvMwt 


BET SCHEMESCH FEIERT 
25-JÄHRIGES BESTEHEN 
Die Stadt Bet Schemescb fösn 
ihr 25jShriges Bestehen. Gewern 
fanden in dem Städtchen zahl- 
reiche Feiern statt. . 
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